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Die tanötagswahlen in Sachsen .
Dresde « , 15 . « » vtslf » . MTV . ) Die gestrige »

Kahle » zum Sächsische « Landtage gi » se » « « ter

«llgemei » schwach «, Wahlbeteiligung vor sich. Nur etwa 60

bis 70 Proz . der Wähler Hobe « a « der Abstimmung teilgeuvm .

wen . Bi » jetzt liege « solgeudr Resultate v� :
1 . Wahlkreis Dresden - Bautzen

lohne die Stadt Dresden ) wurde « bis Mitternacht gezählt sür
die demokratische Lifte 27 440 , Sozialdemokraten
128908 , deutschnational 117193 , Zentrum 11 708 , Unabhängige
rechts 45365 , Deutsche Bolkspartei 72352 , Soigmuuiste »
10638 , Unabhängige link » 5176 , Wirtschaftlich « Vereinigung
13 533 .

3 . Wahlkreis Leipzig

svorläusig ohne Mittweida und 12 kleinere Landgemeinden ) - .
Zentrum 2679 , Unabhängige rechts 147 887 , drutschnational
WlTbl , Deutsche Bolkspartei 109833 , Demokraten 54151� Un¬

abhängige links 43161 , Sozialdemokraten 65121 ,
Kommunisten 23784 .

Stadt Leipzig : Zentrum 2107 , Unabhängige rechts
80 408 , beutfrf ) national 46664 , Deutsche VolkSpartei 69680 ,

Demokraten 30914 , Umchhänaige links 27 765 , Sozial dem » -

l . atm 23925 , Kommunisten 9572 Stimmen .

3 Wahlkreis « Henrnitz - Zwietan

Demokraten 46 743 , Trutschnationale 138313 , Deutsche
Bolkspartei 133 552 . Zentrum 2496 , Sozialdemo . .
k rnt en 266 622 , Kommunist « » 78 321 , Unabhängig » 65896 ,
zusammen 731916 Stimmen .

Dns « esnmtergebniK .
" Dresden, . 15 . November . ( Eigener Trahtbericht des

„ BorwärtS " . ) Nach ' de « neueste » Ergebnissen stellt sich die

Wahl im Kreise Dresden - Bautzen wie folgt : Sozial¬
demokrat « « 232146 , Unabhängige rechts 65601 , Unab¬

hängige links 14930 , Äommuuisten 12862 , Demokraten 54765 ,
Zentrum 18 677 , Deutschnationale 169 841 , Deutsche Bolkspartei

55595 , Zentrum 2716 , Deutschnationale 118933 , Bolkspartei
119969 .

Das Ergebnis von Dresden . Stadt .

De » » den , l » . Nooember . ( « izener Drotztbericht de » „ Bor -
» in « " . ) Bei der gestern in Sachse « paNgefn « » « » » » La » » taD » » » hl

retzielie » in DreSben - Gtobt :

i . e « ,iaId » M, traten lListe Sinvermann ) 77 475 Stimme » .

3. «echtSumibhznstig « {«ist « « enbe ) . . . . .15 938

8. K» » n » » » ist « u {Liste Rinuer »

. . . . . .

1 570

4. Li » tSnn « btzä « Hi >e {Liste Getzer ) . . . . . 8 279 m
5. Demekrate » ( Lifte Dehne ! . . . . . . . 18749 „
9. Dentschnationale ( Liste Hssman » ) . . . . .47 510 S
7. Dentsch « SoltSportei {Liste Ststhers . . . . 59 518 »
8. zemtam ( Liste Hostlei ») . . . . . . . . 3 957 „

Di « Dem , » raten verloren rnnb 19 999 Stimmen , unser «

Partei blieb mit 14 999 Stimmen hiater dem » rgrdnis der Reichs

tagSmahl zarste . Verabrzn erschreern » ist baS WatzlergebNiS sie bie

UnabhinGigen nn » « ammnoisten . Bei »er lrtzte » ReichStagSmatzl

»v»»t « die » . « . P . 54 399 Stimmen mnstera . Die gestrige Wahl

bracht « ben MschtlHHabbingigen , » ommnuisten NN» Nenkrmmonistr »

znsamme » nur 25 798 Stimme » ,

I .
*

Ein vorlaiisige Aufstellung der gii erwartenden Land

iogs m v n d a be e rgibt svkgen des Bild : Sozialdemakraten
27 , RechtSvnaklmngige , 13 . Linksunabhäng « ; ? 2. « ommu °

nisten 6, Demokraten 7, Zentrum 0. Xeufcidjiwtional « 21 ,

Deutsche VcM>pvrtei IT . Demnach würde sich eine sozra -

li st i s che Mehrheit von 2 Stimmen ergeben , wenn man

die vier Gruppen der Sozialisten und Kommunisten als eine

Front beträchten dürfte . Das ist leider nicht der Fall . Wie

die Zersplitterung der Arbeiterparteien der Gesamtbewegung
einen austerordentticken Rückschlag verursacht hat , so wird

sich dieser Rückschlag auch in den parlamentarischen Verhand¬

lungen zur Geltung bringen . Die Spaltung der Arbeiter¬

klasse bedeutet in jedem Betracht ihre Schwächung .

Die bisherige Zusammensetzung der Volkskammer war die

folgende : Sozialdemokraten 42 , U. S . P . 15 , Demo -

kmten 24 , Deutschnationale 11 , Deutsche Volkspartei 4.

Cmmarsihörohung und Brüsseler Konferenz .
Dstffelbvef , 14. MmenätL . ( WTB . ) Im hiesigen »Poll » .

» « « ter svracben beute tmrmittng vm Tamseiidon die bier ein « -

l - isfenen Mitglieser b�r Reitbsregie - runz . AeichSdm . eler Kehr « ? , .
b * >h und Zteichsmiteiifter dtÄ xiuSmärtige « Dr . S i m o n g.

Räch einer Ansprache deS Oberbü�eriuriste - rS Köchzon er -

�risf ssteichStsn�er ifehrenboch das Wort .
An die Spa - SReise erinnernd , betonte der tiUschWangler .

dr ?h fett jene « Tagen merkliche Fortschritte tu DmNLchlatch gu treu

scichnen seien . In erster Arne ww « er « if t *e Erfüllung d « r

ttohlenverpflichtungeit hin und dankte den Berg -

Arbeitern , die sich iu dieser Sache tu den Dieirst des albie -

-,reinen Baterlmwest voavrtdvth eiirgesttzt häSen .

Jhne » ( ei bt « « bwetzr ( chmerer « etebr in vervomk « « ,

Der Reichskanzler wies dann aut die fortträbrendc Drehung

»nfeerr Gegner mit dem Ginmarsch bin . Cr betont «, ttch tmt

dieser Drohung LemeStvegS ortch die Fnten ' e gestützt werde . Unter

stürmischem Bcistch der Beri - unmlnvg sagte er . « wstre fttthcwn

Feinde mühten sich nicht darüber tmrkfc ' . daß fw je « ©eftrar

nicht sa leicht in die Wtrkkichke it um che n umsetzen
können , und dcch auch sie errchchen würden , datz der NntevAang

Deutschlands auch für sie verbänanisvoll werden müsse .
Im Sirschlntz cm dien Reichskanzler nahm der RrichSminist »

des Acusiern , Dr . Simons , tob Wort . Er sagte n. e. :

Selbst die Hoffnung , die wir an die Durchfuferurq des » nv so

belastenden KohleuvchkonnnenS von Spa knüpfen konnten , datz unk

Sie Migesichert « Goldpramie von 5 Mark für die Tonn «

und bec Vorschuß in Hübe der Tifstrenz Arische n Jnwnd » - >mÄ

Weltmarktprets für die LtäenSm ' . ttelvorsorgiii� der ivutschen Be -

. chlkenichz urch inSbosvndere der Berga rSeiior zur Vrrsiigu « « stehen

sollts , ist zunichte gemvebe » , - veil aitdere finanzielle Verpflichtungen
>! eS Friedeubverdnoge » eine solche Verwendung ver -

hinderten .
Nicht tok «wer , dntz diese einzige Hoffnung w » Spa «ich ! « r -

wirklicht sei� « s ergeben sich ernst « Sorgen für die Kohlen -

üeliefemng der deutschen Industrie und der HanShdltungen . Di «

den Anwesenden bekannten Notschreie der vhcinrs «h°«estfälitch, ' rt
Hütieninbustr « und sac rheimschtrestfä�schen Visemndastrie firtd
« n Beweis dafür .
. Ter Äuftenmimster wies darauf siin . dasi auf Deutschland ein

doppelter Druck laste , ein wirtschaftlicher und ein see »

lisch er . Solange dieser nicht von dem Laude genommen sei . sei
eine Steigerung seiner LeistungSfäbigkeit nicht zu verlangen . Der
Druck bestände zunächst darin , das , wir noch immer nicht wühlen ,
wie diel Lasten in dem Friedensvertrag zu erfüllen und ob

diese von uns - x forderten auch erfüllbar seien . Ein weiterer Druck
deftebe in der dauernden Drohn ng mit dem Einmarsch
in die higher unbesetzten »« biete . Der «eichSminister kam in sie .

fem Ausammenbang auf bie bevorstebendrn Berhandlnnge «

vonBrüsselundGenfzu sprechen . Er erinnerte an und ge -
machte Versprechungen in Epaa dek Inhalts , datz die dort von ' der

Tagung abgesetzt « Wiedergutmachungsfrage in Genf welter

verhandelt werden sollte . Frankreich war gegen dt « Ctzcn .

fer Konferenz und wollte di - ganze Wicdergutmach >liv,Sgnge -
legenheit nur einseitig und ohne gegenseitige Verhandlungen
durch den WiedergntmachungSankschus,� entscheiden lassen . Jetzt

scheint es dazu zu kommen , dost in Brüssel SS o r V erha n d l u n -

gen zwischen Sachverständigen aller beteiligten Einzel -
staat «! , stattfinden . Der Austenminister wie » darauf hin , daß «ine

Eiuledung «och Brüssel

zwar noch nicht eingegangen , von ihm jedoch In der

nächsten Zeit erwartet werde . Er betonte , daß die Reicht - .

regieruug auf die Rerhandlungen vorbereitet sei . Die Auf -
gaben von Brüssel müssen darin gesehen werden , dort die Voraus¬

setzungen klarzulegen , ans Grund deren überhaupt nur deutscher¬

seits ein Verpflichtuna ' zangebot in der Wiedcrgutniachungsfrage ab «

gegeben werden könne . Di « Voraubsetzungen seien dreifach :
l . Daß Deutschlands WirtschaftSkörper nicht weiter verstüm -

melt , also besonder « daß » nS Lberschlesicn nicht genemmen werde ,
2. indem wir nicht länger i n u n s e r c r w i r t s cha ft l i ch c . n

Betätigung in der Welt behindert werden ,
X bast die « » gehenre » Kosten für bl « Besetzung verringert

werden .
Der Reichsminister sprach die Hoffnung aus , daß Brüssel die

Voraussetzungen schaffen werde , die allein in Genf ein Er¬

gebnis zeitigen kininetr Er betonte , daß Teutschland lieber eine

fortdauernd « Ilniichcroei : al ? eine Bindung für Verpflichtungen
miniöalicher Leistungen auf sich nehme .

Der Reichsminister ging auf den zweiten seelisck >en Druck ein ,
der in de «

Drobong mit dem ( stinm »rsch

w das Ruhrgebiet bestehe . Ein « Drohuva sei im Fr�cnövertrag
nicht begründet , sondern auf Frankreichs Veranlassung nach , dem
bekannten Einmarsch in Frankfurt , und Darmstadt aus den Konfe -

eenzen in San Rem » nnd S p a a durch die Alliierten zugelassen
worden . Die deutsche Vertretung bohr in Spaa , wie der Redner
hier ausführte , einer Drohtmg sowohl bei dem Enüvassnunasab -
kommen , wie dem Kvhlenabkemmen nackdrückl cht widersprochen
und die prchokollarische Festsetzung durchgesetzt , daß es eine solche

Drohung nicht als verbindlich anerkenne . Daraus folge , daß die

deutsch , R- gieruna berechtigt sei . einen weiteren Einmarsch in
deutsches Gebie� für das zu betrachten , was ein so schwerer Ein -

griff in baS erste HoheitSr - cht jedes Staa ' es bedeutet nämlich alz

. feindliches gm . dl . « n g. . Vü dxr Rechtslage im' «? er aber
�

eine (»lche Handlung für « t »geschlossen .

Elenöswirtschast öer Eisenbahn .
Wie begannt , ist von dem Doutfchsn Beamtenbund den

Behörden , in - sbefviidere der Esseubahnvettvaitung . eine Art
Ultimatum überreicht worden , um die endliche Regelung der

Beamtendesoldungsfrage zu erzielen . Der Reick�vcrkehrs -
minister Gr ö n e r hat dieser Tage wieder auf die D e f i z i t -

Wirtschaft der Eisenbahn hingewiesen rmd dabei ausiS
neue den Anschein erweckt , als ob das Rirsendefitzit zurück -
zuführen sei auf die Erhöhimg der Beamtengehälter und Ar «
beiterlöhne . Gegenüber dieser Vorstelltmg ist es notwendig .
die Elendswirtschost der Elsenbalm eininol von der anderen
Seite zu betrachten . Aus den 5kreisen der Eisenbahnbeamten
wird uns dazu geschrieben :

Es wird immer vermieden , die Betriebsaus¬
gaben in ihrer Gesamtheit , wie sie zur Ansrechterhal -
tung des Verkchrs nötig sind , bekanntgugeden . Dost diese
Smnmen ungeheure sein mußten , tvar jedem Einsichfi -
gen �klar . Anders log es jedoch bei demjenigen , der dem
Eisendalmbetriebe fernstand , und bleibt es auch heute noch ,
iwnn nicht entssich einmal die wahren Ursachen beleuchtet
werden . Hierfür geben die Prozentsätze in der Steigerung
der Kosten für Betriebsmaterialien , die durch den Reichsver -
kehrsminister gegeben wurden , einen Anhalts pun ? t , wenn
man die Friedenspreise den heutigen ge ' gemiber -
stellt und daraus ersieht , daß die

Hoble » « m vaS Kennzelnifcchc ,
Schiene » v » s « chtundznmnzigfAch « .
Ztabeise » vo » DreiunddreiHlzfache .
Stntzlblech das Birrzigfoch »,
" lSt « w« n « OvS tz «» Gietzzehnfnche , �
Lswnwtivon bei Zwn » zt « fnche

gestieyen sind . So kostete

l ? e » tzerl » k»W»tive . . . ,
1 Sch » essz »,k «r » »wti » e . . . .
t » Z , zw « » « » S. Slassa . .
k

» 3» » . .
1 15 T» . « Sterwozen . bebxckt

„ , ofirkk

Äenn man sich nun vergegenwärtigt , dgß Mr Ausrecht -
erhaltuny des Verkehrs die an die Entente zur Abliefe »
rung gekommenen 800 . 000 Waggons und 3000 . La -
komotiven ersetzt werden müssen , so wird man bald
ein anderes Bild vor Rügen hoben , wenn man bedenkt , daß
hierfür ein Betrag von zirka 87,3 Milliarden Mark « rsorder -
sich ist . Diese Kosten werden jedoch » och bei weitem über -

troffen durch die W i e de r h e r . st e 11 u n g desEisen -
b a h n k ö r p e r s' . wurden doch in den Ncchre » 1914 bis
1920 die Betriebsmittel ebenso wie der Ettenbabnoberbait

überltzvipt nickst erneuert !
Durch das He ranS reißen der tupfernen

Feuerbnchsen und der Bronzeschalen auö den

Achslagern , wurden im Gegenteil die Betriebsmittel um
ein vielfaches verschlechtert uifd zum Teil sogar
• unbrauchbar gemuckst . Auf diesen Fehler ist einzig und
allein auch h e l» t o n a ch der hohe R e p a r a t u r ft a n d
an Lokomotiven und Wagen zuriickzirfiihren , loodurch unge -
benre mummen an Mitteln wie an Arbeitskräft : « der -

schleudert werden .

Außer dem rollenden Material kommt ober , wie vorher
erwähnt , auch der Neubau des g e f a m t e n E i f e n b o h n -

> rehe S in einer Gefanttlänga v o n 4 0 4 4 8 K i l v m ? t e r n
in Frage .

Die Erneuerimg des Eisenbabnoberbaiies . also der

Scknenen , Schwellen usw . , ist alle f ü n f I a b r e e r f o r -

d e r l i ch. in dnr fünf Kriegsjadren sind jedoch Erneumingen
des Bahnkörpers überhaupt nicht vorgenommen worden .
Diese Umbauten sind jetzt d u r ck a it s dringend und

dafür ist ein Gesinntbetrag von 2 0,224 Milliarden
Mark erforderlich .

Außer diesen besonderen Kosten kommt die laufende

Wiederherstellung der abgenntzten vollenden Sb >
triebsmittcl mir einem ungefähren Betrage von 3,9 Mil -

liarhen Mark in Ansatz . Auch an diesem Material

konnten die Ernoirerungs und Reparotnrsristen nicht inne¬

gehalten werdsM . Schäden , die durchautz - dringend der Ab -

Hilfe bedurften , wurden mit äußerst mindenoenigem M. . -

rerin ! besiitigl . Hieraus ergibt sich wiederum der äußerst

hohe Nepttvalürvestand . Durch Verirendung minder -

>w e r t i g e r Materialien . besonders auch der

sSchmler . iil . itel . ist der Prozentsatz der . . Heißläufer "
auf über 100 goftiqren . auch , sind die Fälle nicht selten , in

den « , : durch Heißläufer bervorgerufene
Brände sikdst Wagen mit Gut vernichteten .

Ein weiterer besonders wichtiger Faktor an der Unrenta -
bilität der Eisenbähn sind die während des Krieges und auch

noch während der Temvbilmachung geleisteten Militär -

tranSPorte . Diese Transporte , die unter „ Stundung der

Gebühren " seinerzeit rollten, , find bis heute noch . nicht
- verrechnet . X. esiZ Postea £ ann auch niemals I einer . ,



Umfange ititd ) für die Enenbahn gutgeschrieben werden . Wenn
uian sich vor Augen hält , Hcch über % des G e s a m t v e r -

kehrs der Eisenbahn tvahrond des Krieges ans der -

artigen . Transporten bestand , so wird man sich nicht Wundern
tonnen , daß heute ein derartiger Fehlbetrag entstanden ist ,
denn der Ta r i s für IlKiO Kilogramm Stückgut per 1<X) Kilo -
Nieter betrug 1,59 M. , für Wagenladungen 6,29 M. Daß hier -
durch niemals die wirklichen K o st e n , die der Eisen -
bahn durch Beförderung der Transport « und Unterhaltung der
Betriebsmittel und des Personals entstanden , bezahlt
werden konnten , ist ein einfaches RechcnezenlOel . Der

Fehlbetrag aus diesen Transporten unter erhöhter
Inanspruchnahme des Eisenbahnmaterials dürste w i t
2 t. Milliarden Mark noch zn niedrig einqesckxibt sein .

Ein weiterer wichtiger Posten sind die EistschüSigungS -
Zahlungen für verloren gegangene und beschädigte Güter .
Einem hierfür ausgesetzten Friedensfonds von 89 9 999 M.

steht heute ein Ausgabeposten von etwa 2 999 999 M. gegen -
über , der »uhrscheinlich noch bei weitem nicht reichen wird .

Tiefer Krebsschaden in dem einst so zuverlässigen Eisenbahn -
Wesen ist eine Folge der Einstellung des Hilfspersonals , anstelle
der ins Feld gesandten Bediensteten . Die ungenügende Eni -
lohnungFn Verbindung mit der allgemein gesunkenen Moral
und " der immer größer gewordenen Not hat die

Zuverlässigkeit des Personals erschüttert . Ohne eine Ent -

schuldigung für diese Zustände anzuführen , muß es aber doch
einmal gesagt werden , daß die unerlaubten Lebens -
i » i t te I s en dun gen für Schieber und Hamsterer , die bis
vor Jahresfrist noch anstandslos ausgeliefert
wurden , selbst sonst einwandfreie Leute in Versuchung brachten .

Ein weiiercr großer Posten des Fehlbetrages ist auf die

Uebmmhme Tausender von Kriegsbeschädigten zurück -
ziiführen , die übernmnmen werden mußten und trotz geringerer
Arbeitsleistung als vollwertige Kräfte im Etat erscheinen .

Daß die prozentual « Arbeitsleistimg des Einzelnen im

Eisenbahnbetriebe trotz der achtstündigen Arbeits -
zeit und der von den Gesunden vielfach geleisteten Mehr -
leistimg für Kriegsverlctzte bereits die Höbe der " Tdurchickmitts -

leistnng des Jahres 19 l 2 erreicht hat , ist eine Folge des streu -
gen Verantwortungsgefühls jedes einzelnen Bediensteten . Um
diese Leistimg wenigstens aus der gleichen Höhe zu halten , ist

eS� deshalb . notwendig , daß den berechtigten Forderungen
des Personals mehr Verständnis entgegengebracht wird .

Faßt man nun alle diese Posten zusammen und setzt sie
auf öaS Konto „ Heeresverwaltung ( verlorener
K r i e g) ", , anstatt diele Posten verschleiert i in Eisen -
bahne tat unterzubringen , so wird man trotz der nur

fachen Erhöhung der Tarife den Eisenbadnetat

iioch mit einem Uederschuß dal an zieren können .

Ter Konkurs der Heeresverwaltung war je -
dock , ein derartig gründlicher , daß selbst der Titel . �Heeresver -
waltung " im Etat verschwunden ist .

Daß die Lasten dieses Kontos , die im besonderen der

Eisenbahnvenoaltung durch Ablieferung von Fahrzeugen , Ab -

Nutzung des Materials , Einstellung von Kriegsbeschädigten usw .
entstanden sind , von der Allgemeinheit zu tragen wären , dürfte
wohl eine Selbstoerständlichkeit sein : aus keinen Fall dürfen
durch Verschleierung diese Lasten einer Verwaltung zum Ab -

. tragen überlassen bleiben .
Leicht wäre es gewesen , einen Teil der „ gestundeten Ge -

bührönt " . . . durch Zurückgabe des enteigneten Gutes , das

seinerzeit der Eisenbannverwaktung genommen wurde ( Feuer -

buchsen , Achsschalen usw . ) zu verrechnen : aber anstatt die

EifSnbahnverwaltung mit den notwendigsten Materialien zur
Anstechterhaltung des Betriebes aus erster Hand zu versehen ,
wurden diese Gegenstände meistbietend an die Industrie
verkauft , von welcher die Eisenb�lmverwaltung diese Mate -

rialien zu wucherischen Preisen zurückkaufen mußte .
Bei einer gerechten Würdigung und Gegenüberstellung

der Löhne und Gehälter mit den Betriebsaus -
a a b e n in ihrer Gesamtheit , wird man nicht mehr in der

Laae sein , die entstandenen Fehlbeträge den Bediensteten auch

Volksbühne : „ Nach Damaskus "
ll . und III . Teil .

Die Smndbergswe Logik vom Mensche nelerw läuft int Kvsife .
Nachdem der erste " Teil der DamaSkus - Lcgende den zerriebenen
Zünder in die Dotriesp forde geführt hat , wäre oie Tragödie cigenl -
lich beendet . Tos Unglück wollte «S anders . Die Beruhigung , die

einen Angzistilick gedauert hatte , hört schnell auf . Die jungen Ehe -
paite », er , der kichtfmige Dichter , der Frau und Äind vergaß , sie ,
die leidenschaftliche Ehebrecherin , die ihrer Sinne nicht Herr ward ,

ebginnen ihr Leben durch neue Selbftqual : Rückwärts gebt alles ,
lixis zur Heiterkeit und Erholung vottvärtk . wollte .

Diese fchindetwe . ganz besondere Strlndberg - Logst der zweiten
TamashiS - Legcnde schafft Wilderes und Dramatischere » als der

erste Teil . Vieles , was allein aus dem Erlebnis des Dichters brennt .
wurde in die einzelnen . Bilder hineingeschüttet . Tie Psychologie
des Wehleidigen wird begründet , der . Sohn der Magd " erklärt sich ,
der „ Goldmacher " entlarvt sich. Strindberg ist sehr aufrichtig , ein

Selbstzerfleischer von Genie . Darum stört er doch nur daS Mit¬
leid auf , das ihm schwach entgegenzuckt . Nur in den Augenblicken ,
da die ungebeure , verborgene Dämonie des Mannes , sein Wahn «
sinnsstolz , seine irrsinnige Demut , seine niärchenhaste Zerknirschung
und gespenstische Herzens Zergliederung als tobende Kampiinbrnnjt
donnern , erbebt sich die Stimme der neuen Menschenrvagödie . Es
ist ein traurig - geniales Werk , eines Gesegneten Werk , der sich selbst
zermartern will und oerslucht . Wäre nickst alles . u das mächtig
klammernde Wort gebanm , wer weih , ad diese Sittlichkeit des
Zeloten nicht zrrm Sachen gereizt bätte

- - - -

Es folgt als der Tragödie Lämcrung und versöhnlicher Ab »
gesong der moralisch abgestufte Weg zum letzten Halt , zum . ülostcr
aus dem Berg . Man erinnert sich an eine » srmtzöjischen Sirind -
berg , an « inen jüngst erst dahingerafften Pariser Zeitgenossen , an
den Vampoletijten und Heiligen Leon Bloy , der sich als Eaii , fühlte
wie Strindberg und wie sein Unbekannter , und der sich taufte , wie
Ttrindberg sich auch hätte taufen können : den Marchenoir , den
Tustertryter , den Nachtwanderer . Und Strindberg und Leon Bloh
Dustertreter . sie alle sckweiten in die weiße Cartbäusereinsamkeit .
Das ist mebr als eine Mode , Seekengeschichte ' st das , Wandlung ,
dir aus deu > Skandinavischen auch in ? Paris « rische hinübergegriffen
hatte . Greifen wir sogieich . mit Aufklärung und Mut zum End -
urteil : Es ist eine schäbige , den Geist tötende Bekehrung , die der
bewegenden Augenblicke nicht eutbehrr , e » ist aber keine Faust -
Tragödie , es ist nur ein spitzfindiges Pfaffcnerempel , He ilk lehre
eines gelähmten Genies . Ein Amcu gebührt seinem Sargfriedcn
nicht , ibm gebührt nur die Antwort : Halali , Heil und Segen über
jene , die nickst waren , sind und sein werden wie er , der Dustertreter I

Selten hat ein Theater . Kräfte von normalem Mittelmaß so
vorzüglich benutzt und geleitet , wie die Volksbühne . Friedrich
Kayhlcr , der ,n manchem Früheren zu zaghaft gewesen war , de -
kam seine Künstler mit beispieltveckcnder Energie in die Hand . Er
st Wer war mit aller Zähigleii dieser ringende , von der Gesund -
heit abgeschüttelte Mensch . Gerade weil sei » Ansehen schön , statt -
lich , sehr männlich ist , weis die Tiefe seiner Beredsamkeit aus einer

weiterhin m die Schuhs zu schieoen : stehen doch die Ausgaben
hierfür »iit 37 Proz . , die in ihrer Gesamtsumme noch nicht
9 Milliarden Mark betragen , in keinem Verhältnis zu
den erhöhten Mehrausgaben infolge Verteuerung des

Materials ( o7 Proz . ) .
Die Schuld an der Tcfizitwirtschaft der Eisenbahn trägt

der verlorene Krieg und der fehlende Etatsposten

„ Heercsvertvaltung " , nicht aber die hohen Löhne , Gehälter und

die mangelnde Arbeitslust der Bediensteten , wie man immer

wieder glauben maelzon möchte .

Die harmlose Grgefch .
Fahnenweihe nnd verbotene Propaganda .

Am Sonntag fand in München in Anwesenheit von e ! « a - >000

Einwohncrwehnnäimern die „ Weihe der ersten LandeSfafeie " der

bayerische n Einwohnerwehr statt . Mit dieser Fahnenwoih « sollt »

offenbar der Eniente bewiesen werden , daß die Orgesch „ keinen

militärischen Eharakier " trägt und sich nicht „ mit militärischen

Dillgen befaßt " . Bezeichnenderwetse hielt die erste Ansprache bei

diesem Verstoß gegen den Friedensvertrag der bahe -

rlfche Ministerpräsident v. Kahr . Ihm folgte der un -

vermeidlstibe ©scher ich , der von seinen angeblichen Erfolgen in

Norddeutschland berichtete , tvo et in Hamburg , Kiel und Schwerin

hinter verschlossenen Türen geredet hat .

Daß Herr Escherich in Kisl redet , wo ein Verbot de ? Or -

gefch besteht , kennzeichnet die Gesetzestreue der harmlosen Orzesch

ebenso sehr wie die Meldung aus Dresden , daß die O- rgesch im

Kreise Pirna an den Anschlagsäulen Plakate zur Propa -

g a n d a ankläbcn lägt , obwohl ihr in Sachsen jede Veröffentlichung

untersagt ist .

Der Solüat als Staatsbürger .
Der Reichswirtschafts verba nch deutscher derzeitiger

und ehemaliger Berufssoldaten hielt am Sonntag im Zirkus Bnich

anläßlich seines zweijÄrigen Bestehens eine guibesuchw öffentliche
Versammlung ab . Von den Anwesenden waren viele in Uniform
erschienen . Vom Reichstagspräsidenten Lobe lag ein BcgrüßungL -
tclegramm vor . Der erste Redner , Herr O Y n h a u s e n , maeble
bekannt , paß vom Reichswehrkommando den Berufssoldaten� die
Tcilnabme ( in dieser Versammlung verboten worden sei . ( Stur -
mische Entrüstungsrufe . ) Die Entscheidung de ? ReichSwehrministerS
stehe aber noch aus .

Herr Franke schilderte in seinem ausführlichen Referat die

Bestrebungen des Verbandes . Man spricht — so führte der Redner
aus — von der erforderlichen Disziplin : diese wollen wir auch ,
dock? darf sie nickst so gestaltet werden , daß sie zur inneren und

äußeren Abhängigkeit fübrt und unverantwortliche Werk -

zeuge in den Händen einzelner Personen schafft . ( Lebhafte Zu -
stimmung . ) Unsere Wehrmacht soll

nicht dem Herrenwillen einzelner dienstbar

feint ( Lebhafte Zustimmung . ) Den Kadavergehorsam wollen wir

nicht . Wir bmuchen denkend « Wehrmänner , die lediglich
dem Gebot des republikanischen Volkswillens gehorchen . —

Rodncr spricht sodann über die vom Verband für die Mitglieder
geschaffenen wirtschaftlichen Einrichtungen , hebt hervor , daß der
Verband mit den Gewcrkschaft ' orpanisastonen in engster Fühlung
stehe . Tor Verband zählt bereits l 10 ODO Mitglieder ! er hat schon
ganz erbebliche Beihilfen gewähren können . Treu und fest habe sich
der Verband seit den Kapp - Taqen

auf drn Bode » der Republik

gestellt , und auf eine solche politische Betätigung werde e r a u ch
ferner stolz sein . Ganz energisch werde er sich gegen den

Reichswehrgesetzentwurf wenden , der geeigner sei .
der Koalitionsfreiheit daS Lebenslicht auszublasen .

( Lebhafte Zustimmung . ) Der Verband will «ine Brücke de »
Vertrauens zwischen Wehr und Volk fern . ( Lebhafter Beifall . )

. Hauptmann M « i s r wandte sich mit großer Schärfe gegen den

Reichswehvgesetzentwurf , der das Verein » , und Versammlungsrecht
der Soldaten »ernichien will . - Wir brauchen denkende Menschen .
nicht bloß Strammstchcr ! " ( Stürmische Zustimmung . )

RetchStagsabg . Heile ( Demokrat ) wurde durch Zwischenrufe
daran erinnert , daß der ReichSwehrminister ja auch zur oemokrali «

schen Partei gebore , woraus «r erwiderte , daß man doch erst ab -
warten möge , wie der Minister sich schließlich zum Entwurf stellen
wer5e . Auch der Soldat müsse wissen , daß er Staatsbürger

starken Fülle bebt , darum gerade , weit kein Chmbalon in seinem

Brustkasten wohnt , sondern ein mächtige » Orgelwerk , wird er der

psalmodicrcndcn Salbaderei seines Partes Herr . In Weichheit ver -

fällt er nicht , nicht in die Säuselei , die von der Kanzel flattert .
Nach seinem moralischen Temperament legt er als Ausdeutet und

Schauspieler zu viel Ton aus die Bedeutung des ganzen �Damaskus-
spieleS . Diese Ernsthaftigkeit kommt dem Regisseur höchlichst zu -
gute . Ja , er hat seine Künstler entflammt . Es geschah , daß
Frau Fehdmer , die leicht ins Ileberschwängliche verirrt , ihre Ma -

donnenerlöserworte mit eigenen Tränen und mit tränenerwecken -
der Innigkeit sprach : wo dann künstlerische Begrenztheit durch Be »
seelung aufgehoben wurde . . Herr Stahl - Nachbaur , Herr Rothauscr ,
Herr Halden , Herr Berber , Herr Herzfeld , ste waren alle von dem
geistigen Schwung ihres Regisseurs erfüllt .

Solche Vorstellungen braucht die Volksbühne . Das Schwie -
rigst « und sogar das Kühnste der Dichtung darf den Volksbühnen -
genossen zugemutet werden , wenn S in so emsig ausgearbeiteter
Kunst dargestellt wird . ? lber man erlahme nicht im Schauspiele¬
rischen . Man bedenke , daß durch daS Gehör der Wog in den bil »
dungsfähigen Sinn des fchlchten ManneS geht . Eine falsche und
verlogene Kinopracht verdirbt ihm täglich das Auge . Man wird
diese Krankheit überwinden , wenn man durch das dramatische Wort
seinen Verstand ausweckt und hernach die logisch erkannten Mächte
als Kunsttrivb im Tieferen , mehr Innerlichen befestigt .

_ __ _ _ _Max tz o ch d o r f.

Die Herbstausstellung der Akademie der Künste , die heute ,
Montag , in den schönen Räumen am Pariser Platz « eröffnet
wurde , ist eine . akademische ' im guten Sinne des Wortes . Näm -
lich in dem Sinne , daß man von den Arbeiten olles Extravagante ,
von den Künstlern alle noch problematischen Naturen ferngehalien
und vom gefestigt Guten nur — mit wenigen AuSnalmen — das
anerkannt Beste zur Schau gestellt hat . So feblt ihr mit dem
entbehrlichen Reiz des Sensat ' onellen freilich auch der frische Hauch
de « Vorwärtsstrebenden , des Wagenden und Ringenden . Man
durchwandert die zwölf Räume ohne Langeweile , mit Freude und
Genutz , aber man verläßt sie schließlich , ohne sonderliche Anregun¬
gen empfangen zu haben .

Mehr als zwei Drittel der Ausstellung sind der Bildniskunst
in Malmi und Plastik eingeräumt . Wir genießen in zahlreichen
älteren und neueren Arbeiten bon L i e b e r m a n n ( Zimmer 3
und sonst noch mehrfach ) und (! o r > n t h ( namenilich 1 und gl die
kultivierte Mise und sichere Kraft , die den äußeren Augenblicks -
eindruck einW Person in wenige charakt - ristrschc Züge zusammen -
zufassen und zum Bilde zu formen weiß , eine Kunst , in der auch
S l e v o g t ( 3) Meister ist . der aber über die äußere Erscheinung
hinaus ins Innere de » Wesen ? zu dringen und besonders durch
farbige Kombinationen Seelisches zu gestalten sucht . Diese Seelen .
malerei I?at dann in Kokoschka , dem größten Bildnisschöpfer
der neueren Richtung , ihren reinsten Vertreter . Leider ist von ihm
nur das bekannte Männcrporträt aus dem Jabr « 1012 ( 3) vorhan -
den , das weder von seiner beff - ren neuen , noch von seiner — nach
ineinew Empfinden — besten älteren Art einen reckten Begriff
gibt . Bei Orlik « Bildet n . . Ferdinand Sodler " (3) und „ Im
blauen Kleid " ( 0) vergißt man fast , daß sie PorrrätS sind ; sie er -
scheinen nur als ein Vorwand für die Darbietung zartester und

sei , und man könne Menschen , denen man ean Schutz des deutsche «
Volke « cm vertrau : habe , doch nicht wie klein « Kinder be¬

handeln .
Füc das Zentrum sprach Abg . Hösle . Gen . Hünlich , der

für die Sozialdemokratie reden sollte , war leidet durch Kranfhefi
am Erscheinen verhindert . Nach einigen weiteren Reden fano die

Versammlung� die in jeder Weise würdig verlief , ihr Ende .

völkerdunüstagung in Genf .
Genf , Ib . Rovemiber . " Zur VölkerbundSderfamm -

k u n g sind die Vertretungen von 4 2 Nationen ziemlich voll¬

zählig in Genf versananokl . Am Sonntag nachmittag empfing der

Genfer Staatsrat die noch Hunderten zählenden Vertreter der

ausländischen und schweizerischen Presse im Hotel deS Bergue « .
Der Genfer Staatsrat G i g n o u x begrüßte die Pressevertreter

sehr herzlich , zugleich im Namen der Genfer Bevölkerung und ent -

schuld igte eS mi : der Kürze der Zack , daß nicht alle für die Presse

notwendigen Einrichtungen ferrig feien . Sodann begrüßte E. C h a»

p u i f a t. Präsident de « Cercle de la Presse und Direktor deck

„ Journal de Geneve , die Vertreter des Bundes der Presse .

Tie Timziger Frage .
Gens . 15. November . Ter Bölkerbunckrat hielt am Sonntag

nachmittag eine Sitzung ab , au der teilnahmen : Präsident

Hymans - Belgirn , da Eenea - Brajilien . Fisber - England , QuimneS - ,
Spanien , Leon Bourgeois - Frankreick , Taelamos - Griechenland ,

Ti « ni » It « lien und Fshä - Japon . Leon Bourgeois legte erneu

Bericht über die Fortschritte vor , die bezüglich der Kemstitueerung
der in Brüssel beschlossenen wirtschaftlichen und finanqiellen Kom¬

mission erreich : wurden . Die Kommission wird in eine Finanz -

abt�iluny ' und in eine WirtschaftZabteilung zer -

gliedert , zu der jc zwölf Mitglieder gehören . Da « Präsidium der

Gesamtkommission hat Ader - Genf übernommen . Die Zusammen -

setzung der Kommission wird bekanntgegeben , sobald alle Zusagen
eingetroffen sind . Der Vertreter Japans berichtete über die Ver -

faffung Danzig « , die gemäß Art . 103 des Friedensvertrages

ordnungsgemäß und im Eiirverständnis mit dem Oberkommissar
des Völlerbundes den ernannten Sladwertretern gegeben wurde .

Der Vertreter Polen ? Padcrcwsktz und Dr . S ah m» der Ober -

bürgermcister von Danzig , wurden nach de ? Verlesung deS Berichts

eingeladen , ihre Bemerkungen zu machen . Der Rat beschloß , seine

Entscheidung Wer d�i Verfass tmgSeutwurf zu vertagen , bis

die daran geknüpften Fragen und Bemerfnrgen der Vertreter

Polens und Dan - zigS geprüft worden wären .

Genf , 16. November . Zu dem offiziellen Bericht über die

BölkerbundratSützung am Sonntag nachmittag kann noch ergänzend

zugefügt werden , daß im Laufe der Beratungen , die über die

Danziger Frage stattfanden . Polen durch den Mund seine » Ver¬

treter «, unterstützt durch die Vertreter Frankreichs und Englands ,
das Ersuchen stellte , daß di « Kontrolle und die militärische

Verteidigung der Stadt Dangig Paten übertragen werden

solle . Gegen diese Forderung erckcb Dr . Sa hm . der Vertreicr

DanqigS , lebhaften Einspruch . AuS diesem Grunde wurde d. e Ent¬

scheidung um einige Tage verschoben .

der franzö ' stWe 9erl ?a ?beiterstre ? k vertagt .
Paris , 15. November . ( Dil . ) Per drbhende Streik der fron .

zösischen Bergleute , der am Montag beginnen sollt «, ist vor -

läufig verschoben worden . Der Verband der Bergleute
hatte bereit ? den Streikbefiehl ausgegeben ; in letzter Stunde ist es

durch Verutittlung der Regierung jedoch gelungen , Ver .

Handlungen zwischen dem Verband der Bergleute und den Berg -
wercksdireinonen einzuleiten . Ter Verband französischer Bergleute
hat daraufhin am Sonnabend eckend den Befehl erteilt , den AuS -

bruch bei Streiks zu deuschieiben und zunächst da » Resultat de ?

Verhandln ngew ahzriwarte - n, die am Montag beginnen werden .

Wranaels MeAerlass .
Paris , IS . November . Nach einer „ Mati « " meldunz au »

Lvndon wirb aus Ksnstantinopel berichtet , das ) die b o l s ch e w i st l -

schen Truppen Jalta und Enpatori « genommen haben ,
und dah die rote Kavallerie sich Sewastopol nähere . Ter Minister -
Präsident drs Generals Wrangel sei in Kvnstantinopel angekommen ,
nm die Räumung der Krim zu arganisieren .

raffiniertester koloristischer Telckatessen . Die Bildnisse von
E. M. G e h g e r ( 2) wirken in Technik und Auffassung kraftlos und
überlebt , aber sie sind immerhin kleine Meisterwerke , verglichen
mit den platten und süßlichen Pinseleien eines Kiesel ( 4) , die
man unZ wahrhaftig lätte ersparen können . Die geringeren
Größen der Berliner Kunst sind vollzählig vertreten : Willi
Ja ecke ! mit einem nicht sehr glücklichen Frauenbildnis ( 7) .
Krauskopf ( 5) , Kohl hoff ( Ö und 7) , Karl Hofer ( 2) ,
Klaus Richter f4, 7 und 11) und Harald Beugen ( 1) mit
charakteristischen Arbeiten , die ihre Art von der besten Seite zeigen .
Sie alle aber werden in Schatten gestellt durch Max Pech ste in .
der mit seinem Gemälde „ Frau und Kind " ( 3) und mit seinem
Bildnis ron Hartlebenz Jugendfreund , dem bekannten „ Papa Heil -
mann " ( 7) ein paar koloristische Wunderwerke geschaffen hat . Ihm
können von de » Jüngeren nur Schmidt » Rottluffs gran -
dioses „ Jmerieur " ( 5) und Partikels zarte Farbendicktungen
( 6, 6 und 0) , sowie de ? alten Chrrstian Rohtfs „ Häuser in
Soest " ( 6) als annähernd ebenbürtig zur Seite gviiellt werden .
Von monumentaler Linienwirkung , in der Farbe freilich nicht ent -
sprechend ausdrucksvoll , ist B a l u s ch e k s große ? Gemälde „ Elend "
( 10) . Matare . der in seinen „ Frauen und der Tote " ( 10 ) eben .
falls Monumentalität anstrebt , gelangt dagegen durch Mischung von
streng stilisierten und grob naturalistischen Formen zu einer Ge -
samtwirkung . die an die Karikatur grenzt .

Die Plastik , das Snefkind der zeitgenössischen Kunst , ist rrlaiiv
gut vertreten . G ix U l mit 2 lebendgroßen Kasuaren ( Vorhalle )
und 6 für einen Brunnen im Hamburarr S ndtpark beftmmten
Pinguinen ( 2) . Bar lack mit de » Porträtbüsten von Tilla

imb �. geotvor D- . iubler ( 1) sowis einer umfangreichen ,
in der Lin ' . enrhhthmik ein wenig konzenlricrten Kaminumrahmung
( 1) , C. Ebbinghaus mit dem schlickten starken BiloniZkovf
unsere - » verstcrbenen Ludwin Frank lZ ) und Rene Sintenis
mit kleinen vortrefflichen Tierplastiken ( 8) marschieren an der
Spitze .

Die Anordnung der Ausstellung läßt leider viel zu wünschen
übrig . Ich habe mir vergebliche Müh ? gegeben zu ergründen , nach
welchen Prinzipien die Häng- ekommission verfahren ist . Zeitlich und
stilistisch Zusammengehöriges ist cruseinanderg - rissen und kaum eine
Wand biloet ein harmmrsch wirkende » Ensemble . Dabei hätte sich
mit dem �vorhandenen Material durch geschickte Zusammenstellung
manckeS Scköne und Interessante biet m lassen : z. B. ein Ucberbkick
über die Entwicklung der modernen Bildnismalerei vom Jmprcssto -
niiÄnuS LiebermaunS über Kokoschka bis mit Peckitein .

Lobend zu erwähnen ist dagegen die. Einrichtung , daß man
jedem Ausstellungsstück den Namen des Künstler » und des Kunst .
werk » be ' gefügt und dafür auf die Herausgabe eine ? — heutzutage
unerschwinglich teuren — Kataloa » verzichtet hat . Eine Einrich -
tung . devcu ? lachahn ? una allen KunstauSstellunaen unserer Ta >w.
sowohl den großen offiziellen wie denen in den Privnisalon « . drin -
gend zu empfehlen wäre .

_
Dr . John Schikowski .

Tie Slrbciter . Kunftai ' Sstelln ««. 034 , Peiersburger Sir . 39. L
zeigt die Werte von K Z t e K o I ! w ! tz mir noch bis „ im 3V. November .
Sie ist geSsknet ro » ö bis 7' / , Nbr . Sonntag ? von 12 b! S Tl , Ubr .

Kritz fiertner , der am 17. November ( Buhtag ) zum ersten Male tu
Berlin einen Vortragsabend im Klindwortdiaal veranstaltet , wird Boetkütz
Strindberg , Wedekmd , Dostojewjky zum Vortrag bringe ».



Gegen öen ? ! ebeitszwt »ng .
Der Ha ' �ptauS schuh des Reich siazes setzt » Routag

die ( ?eneral ! >ebatie krber den Hausyaltsplan sür das Reichswiru
schaflSminifternu « fort . Auf einen m der vorigen Sitzung erhöbe -
i ' - sn Aorwurf des deutschuationalcn Abg . tan den Kerkhof gegen
ZtaatSsekretär Dr . Hirsch lReichSwirischoftsminiiterium ) , letztere ?
tyic ilin sür seine Politik zu geirinnen gesucht , indem er ihm einen
GksdjäfH vorteil versprochen habe , wird heute durch den Reichswirt -
schaitsnunisier bekanntgegeben , datz bei der inzwischen erfolgten
vorläufigen Untersuchung sich c ' ne vollige Klärung der Lage now
nichl ergeben labe , dah aber darüber hinaus Staatssekretär Prof .
Dr , Hirsch bereits zur restlosen Klärung der Angelegenheit gegen
sich selbst die Einleitung eines Disziplinar versah -
r e n S beantragt habe . Die Abgeordneten Niesier sD . Vp. ) . Dr .
Pachoicke sDem . ) und Vurlagc sssentr . ) sind de » Meinung , dah zu -
nächst das Ergebnis des Disziplinarverfahrens abzuwarten sei ,
dann könne der AnZschuh , wein er dies für zweckmähig erachte , auf
die Angelegenheit zurückkommen . Abg . Hoch ( Soz . ) und Herz
iU . S . P. ) wünschen dageaen die sofortige Beratung . Der
Au- slbutz beschließt die Beratung bis zur Beendigung dcS Diszipli -
uarv erfahre ns auszusetzen .

Dr . Herz Hl . S. P ); Der Kampf um die Beseitigung der Aus -
iuhralgaben in den parlamentarischen Ausschüssen ist bezeichnend
für die Widerstände , die da « Reichswirtsck�astSminrsterium entgegen
dem beüimim ausgesprochenen Wunsche der Rcichstagsmehrhei ! in
den kapitalistischen Kreisen antrifft . Redner wendet sich dann leb -
Haft geg . n die Absicht des ReichSwirtsckaftSministerS , die Ar -
bcitsvflichl einzuführen . Es ist br : den verschiedensten Gele -
genhrilcn darauf hingewiesen worden , die wertvollen allgemeinen
wirbschonttichen Güter des deutschen Volles , dsi: durch die grtal - . -
zierten Arbeitskräfte dargestellt werden , nicht durch ein Gesetz zu
schädigen , das den Arbeitszwang delretierc und dadurch die Spezial -
arbeuer bei vorübergehender Arbeitslosigkeit ihren eigentlichen
Aufgaben entfremdet . Der Arbeiierschast bat sich durch Verkündi¬

gung dieses Gesetzes bereit « eine große Erregung bemächtigt . —
Die Beratung dauert fort .

GroßGerlln
Revolutionsfeier öer Fügend .

Die Stellung der Arbeiterjugend zu dem Begriff Revolution

bewies am Sonntag der dichtgedrängte Hause Arbeiters u. igen und

Mädel im Zentralj - u- gendheim . Mit den Klängen des Sozialisten -
morsches , de » die Hcimkapelle , eine Schar junger Menschen ,
mit Begeisterung spielte , wird der Abend eingeleitet . — Aus dem

Kreise der Jugend selbst spricht eines der Mädel den lauschenden

Iugeichfreunden den Prolog zu .
Dann spricht Genosse Philippsborn . In wuchtigen Worten

gestaltet er ein Bekenntnis zum sozialistischen Gedanken . Er gedenkt
der Toten , die in de ? Revolution . ihr Leben gaben für die Idee ,

mögen sie auch cm einem der linken Flügel in der Arbeiterschaft
gestanden haben . Tie Jugend muß sich bewußt sein , daß der

Kampf für den Sozialismus eine Kuliurm ' . fgabe ist . In diesem
Kampf verbrüdert sich die internationale Arbeiterschaft . Ihr gilt
das begeisierle Hoch der Jugend . — Die Jungen jubeln die « Jntcr -
nationalc " !

Wieder tut die Heimkapelle ihr Bestet - , zwei ganz Jung -

meistern Schumann — . Träumerei ' — auf Violine und Cello .

Ein kleines frische « Mädel erinnert mit Cäsar FlaischlcnS » Hab
Sonne im Herzen " an unsere aklgütige Helferin , d » Ledens -

weckerin . Frau Ströbel rezitiert ; sie wächst mit Brögcrs „ Aus -

bruch " , den sie tief erlcbt spricht , über alles andere des Abends

hinaus . In höchster Vollendung fließen gestaltend rhre Worte .

Stecht weniger erfaßt werden alle von ihrer Wiedergabe der Szene
au ? . Kabale and Liebe ' , in der man den Schmerz de » . Alten "

nack . empfindet . Freudig « schlagen die Herzen der Jugend und in

den l - uchtcnden Augen liest man ort den Willen zur Tat . Auch die

Heunkapelle steht nicht zurück , und . beim Verlassen de » lieb -

gewordenen HeiwS . in dem manches ernste , manches frohe Dort

die Jugend zusomnwnschmiebste , wird ihr Sang zun , Erlebnis, :

„ Mit un » zieht die neu « Zeit ! '

Schade — etwas störte . Es wurde gar zu viel „ Jugend go -

pf ' egt " . Auf einem Fest dürft « man «igentl ' . ch leine Crmahuungeu

zur Ruhe hören , besonders nicht in so scharfen Rufen , die manchem
die Woihestiminung tür Augenblicke zerrisien haben . Auch die

Beifallsbezeugung ist in ihrer alten Form — Hände schlagen

tosend aneinander — so gar nicht weihevoll und meistens nur

eine Unterdrückung aller Begeisterim - z , die vielleicht besser ihren
Ausdruck in einem frischen Ruf , unaachm &l auch in ehrerbietigem

Schweigen gefunden hätte . _

Ter falsche Habsburger " berhastet .
Tor frühere Buchhalter Tr . Kornfeld , der in Berlin

Schwindeleien in Höh - von 100 Millionen Mark verübte , wurde .
wi « aus Wien gemeldet wird , dort verhaftet . Der Mann
trat unter dem Renne » eines Grasen Slernberg auf und wußte .
wie wir seinerzeit mitleitten , sich den Sckein eine » Sohne « der ehe »
maligen Kaikeriu Eli ' abeth zu geben , indem er immer eine Phow «
araphie der Kaiserin aus der Tas - de zog . das Bild küßte und dabei

. Mutter ' sagte . Er machte Einkäufe in großem Snle und ver -

ickwand dann au » Verlin . Er behauptet , in Berliner Banken

Depot » in Höbe von 70 Millionen Mark zu besitzen . Da » Geld

will er im Laufe de « letzten Jahre » verdient haben .

10 000 M . für die Auffindung eines Fünfzehnjährigen .
Da » gedeimnisvolle Verschwinden eines 15jährigen bc -

schäftigt d: e Vermißtenzentrale der Berliner Kriminalpolizei . Es

bandelt sich um den 12 Jahre alten Handlungsgehilfen Bruno

Birnbaum aus der Koekasrraße 5 zu Hohenschönhausen , von dem

man annimmt , daß er einem Verbrechen zum Opfer gefallen ist .
Alle Rachforschungen nach dem Verschwundenen waren biSh - r «r -

gebnisloS . Die Angehörigen haben eine Belohnung von
10 < M M k. ausgesetzt , für den Fall , daß der Vermißte lebend auf -
gefunden wird . Der junge Mann handelte für seinen Vater mit
Vanille , die er in einer rotbraunen Lcdertasche mit Messing -
bügel bei sich führte . Am 8. dS. MtS . hatte er wieder eine Reihe
von Geschäften im Stadtinnern aufgesucht und in der Tasche für
etwa 1000 Mk. Vanillcmuster bei sich geführt . Fuletzt ist er um 3X

Uhr nachmittags am Alexanderplatz gesehen worden . Da an

diesem Tage gestreikt wurde und keine Straßenbahn verkehrte ,
mußte der junge Mann den tveiten Weg nach Hohenschönhausen
zu Fuß zurücklegen . Wahrscheinlich ist er dann auf dem Heim -
weg « in der Dunkelheit überfallen und ausgeplündert worden . Für
ein absichtliches Fernbleiben des jungen Manne » liegen keinerlei
Gründe vor . Wer über den Verbleib des jungen Mannes irgend¬

welche Miiteilungen machen kann , besonders auch nach der Richtung
bin , ob und wo er nach Uhr nachmittags noch gesehen oder in

Geschäften Vanillepakelchen mit der Firma . Packe ' verkauft hat ,
wird gebeten , sich an BezirkSoberwachimeistcr Gahmig , im Zimmer
»ö- r des Berliner Polizeipräsidiums zu wenden .

Kampf im Löwenkäfig .
Zu einer aufregenden Szene kam es bei der letzten Vorstellung

in « A p o l l o t h e a t e r . wo bei der Vorfühnmg seiner Löwen -

gruvpe der Dompteur Jllenep von einem Löwen angefallen
wurde . Der Löwe sollte durch einen Reifen springen ; er wandt «

sich . Aier gegen den Dompteur , sprang auf ihn zu und zerriß

Die ZersetzungZtendenzrn , die die Arbeiterbewegung der Gegen «
toart in schwerstem Maße schädigen , traten am Sonntag in einer

von der Betriebsrätczcntrtl « in der Münzftraße einberufenen V. r °

sammlung der BctrielnZrät « im Sportpalast , in der Potsdamer

Straße , voll in die Erscheinung . Ten Linksradikalen , die die po -

litisch indifferente Masse zusammengefaßt hat , um sie gegen die

viShcrigcn politischen und gewerkschaftlichen Vertretungen des Pro -

letarialS zu Hetzen , geht es wie dem Zauberlehrling , der die Geister

nicht mehr meistern kann , die cr rief . In der Versamm -

sunz spielten sich die wüstesten Szenen ab.

Einberufen war die Tagung , um Stellung zu nehmen gegen
die Produktion « s abotage der Unternehmer und

Maßnahmen zu treffen für die P r o d u k t i o n s k o n t r o l l e der

Betriebsräte . Zu dem ersten Tbema ließ der Kommunist

B r a n d l e r alle Register ertönen , um die Hinterhältigkeit und

den Verrat der sozialdemokratischen Partei zu beweisen . An allem

Elend ist nach seiner Meinung natürlich die S . P . D. und die Ge -

werlschastSbureaukratie schuld . Äehnlich » Register zog der bekannte

Paul Neumann , der über die Maßnahmen der Produktions -

kontrolle der Betriebsräte sprach . Er verlangte , daß von heute ab

in allen Berliner Betrieben Feststellungen der Produk -
t i o n s in i t t e l durch die Betriebsräte vorgenommen werden sollen .

Si « müßten durch legale oder illegal - e Mittel alle Ver -

Hältnisse in den Werken herauszubekommen suchen .
Al>er all die radikalen Phrasen , die von den Rednern den „re -

volutionären " Betriebsräten serviert wurden , wurden zerschlagen

durch die Arbeitslosen , die am Schlüsse der Ausführungen des

zwoitcn Referenten durch eine Deputation " ln der Versammlung

ausbauchten . Diese Deputation , gefolgt von etwa 200 — 300 Leuten ,

halte sich sehr unsanft Eingang in den Saal verschafft . Sie stellten

an die Versammlung folgende Forderung : Volle Existenz für

all « Arbeitslosen und Eingliederung in die Pro -
d u k t i o n.

Das Auftreten des Führers der Arbeitslosen , eines gewissen

Hoch , ging dem Vorsitzenden W e g m a u n so gegen den Strich ,

daß er erklärte , er müsse das Verhalten dieses Führers der Ar -

beitÄosen öffentlich brandmarken . Von den Arbeitslosen
wurde dazivische » gerufen : Pfui Teufel , Ihr wollt Arbeiter sein ?

Jhrbabt wohl Angst vor uns !
Ein Arbeitslosenführer Schlüter , dem man schließlich not¬

gedrungen das Wort gab . ftgle unter anderem folgendes : „ Wenn

Ihr Arbeitenden mit uns nicht zusammengeht ,

dann kommen wir in die Betriebe und bieten unS billiger an .

Dieser Kampf richtet sich zwar gegen unsere eigenen Brüder , aber

wir können uns nicht helfen . Wir wollen auch nicht , daß abwech¬

selnd von uns und von Euch in den Betrieben gearbeitet wird .

denn das ist PerelendungZtheorie . Der Kamps um die ProduftionS -

tonirolle löst jetzt die Aktion aus . Wenn das Bürgertum gegen
uns die Orgesch mobil macht , dann werden auch wir aus den

Barrikaden stehen . Aber wir sind heute schon schwach und

einen langen Kampf können wir nicht durchhalten . Er muß

bald beginnen . Wir fordern nicht mehr Existenzminimum ,

sondern volle Existenz . "
Al « W e g m a n n seiner Meinung dahin Ausdruck gab . daß

seine Freunde und die Arbeitslosen über die Ziele der Aktion

ihm mit der Tatze die Hand . Jllenep verlor die GersieSgegen -
wart nicht , wehrte da » D: « r ab und zwang ihn , das verweigerte

Kunststück , den Sprung durch den Unsen , auszuführen . Dann hat

Jllenep noch die Löwen nach ihrem Käfig zurückirändportiert , und

erst daraus begab er sich in Behemdlunz des Arzte », der eine Ze ? .

resßung der Adern sestfrell !«. Auf der Unfallftlition erhielt der

Dompteur eine Sernmeinspritzung, , um eine Blutvergiftung zu der -

bäten . Obwohl die Verletzung Jllenepö nicht leicht ist , wird der

Artist doch wieder mit verbundenem Arm seine Löwen vorführen -

Tchtvungbaftrr Rech ' drtrieb . Der Kampf gegen die Rächt -
und Tchlemmerstätten wird , wie wir berichteten , von der Abteilung
W. der Berliner Kriminalpolizei mit unnachsichllicher Strenge

durchgeführt . Auch in der gestrigen Nacht wurden wieder drei

Nachtbetriebe geschlossen . In der Nürnberger
Straße 67 hat ein der Polizei bekannter , „ Direkior " Kall , ein
23 Jahre alter unternehmungslustiger Jüngling , in einer Privat -
Wohnung seinen Nachtbetrieb fortgesetzt , den cr zuerst in der Frie -
drick - Wilbclm - Straße 17 eröffnet hatte . Damals wurden bei ihm
die Nackttäuz « de » Herrn Bock vorgeführt . Auch jetzt ging es wieder

hoch der . Außerdem wurden zwei nächtliche Vergnügungsstätten ,
die sich in Privailvohnungen in der B' I e i d t r « u st r a ß e und in
der Friedrichstraße 208 etabliert hatten , geschlossen . Auch
hier wurden viele Personen bei Musik , Tanz und Sekt , die Flasche
von 300 Mk. an aufwätrS , angetroffen .

Der Kampf gegen die Mücken scheint im November kein „zeit -
gemäßes Tbema " zu sein — und doch muß im Winter ebenso wie im
Sommer an Vorkehrungen zur Abwehr der Mückenvlaae gedacht
werden . In der wärmeren Jahreszeit gilt es , die Mückm durch
Vernirfnung ihrer Larven und Puvven zu bekämpfen Wichtig ist
da . daß man die Kruiplätze zerstört . Tümpel und Pfützen zu -
schüttet , keine Regentonnen lang ? stehen läßt . Wenn eS kälter wird ,
muß der P- rnichtein�Skampf sich gegen die überwinternden
Mücken rich cn . Kellerräuine sind auszuräuchern , trockenes Laub
in der Nähe von Wohnungen ist bei Frostweiter umzuwenden .
Solche Maßregeln versprechen aber nicht viel Erfolg , wenn nicht
jeder Grundbesitzer leine Mitwirkung als Pflicht gegen
die Gesamtheit betrachtet . Wo diese Einsicht fehlt , m" ß Zwang
gegen die Pflich ' vergessenen angewendet werden . I » Charlotten -
bürg ist die DcSinfettionSanstalt bereit , die Ausräucherung der
Kellerräume für eine mäßige Gcbübr zu übernehmen und durch
fachkundige Personen zu besorgen . Auch Laubenkolonisten
dürfen nicht vergessen , sich an den Vorkehrungen gegen die Mücken -
plage zu beteiligen . Sie ist nicht nur lästig , sondern auch gefähr¬
lich , weil Krankheiten oft durch Mückenstiche übertragen werden .

PezirkSvtldnngsansschuft Krost - Berlin . 2 b c a t e r. Die wegen
Llchtmongel ausgefallenen Weber , Ansfübrungen itnden
am Miltwo » , den 17. Nonembee <B»iitag >. nrnfimittir - ' s 3 Ubr . Natt . —
ititr die E, nippe Olrsimdbni ' nen - Wl- bding im Zentraltbeatcr , Alte Jacob -
ttroße K1/I2 . — Für blc Mriivve Orten IT. im rtioie - Tb- ater , (St. Frank -
Imter Sir 1ZS. — Zozialifttlckie Bildunqsscbnle . Dte BorNaasrelbe
von Dr . D o r ch a r d t über . Staat und Kommune ' im Zentraljugend -
heim fällt ivegen vlölzllcher Ertrankung bc » Referenten au ».

Grofi - Berliner LebenSuiittel -

vlbarlotteliburg . 1 Silesiben Sünrtort . 2Z0 E romin New . Hafer -
flocken ans »lblchnilt 352 vom IS. bis L7. November . Jede Haushaltung
in Cba »lot >indurg fonn zwei Raummeter Vtcnnbolj fSchichUnah ) aus
aus rtädlilditn Bertänden er bellen .

Wilmersdorf . 1 Päcktben Kakao - Milch ' gpipeise auf 18. Aul 22, 28
und 24 je 1 Päckchen Süiü ' off l M. Für Kinver : in , Pfund Kinder -
oerflenmedl auf SS . A 1, 2 Plund Kmdergeif ' enmehl auf SS A II . I Pfund
Kindernerflenmcbl anl SS HI, B II . C I . C IT. Fieidändig Mai melade
in ( Blniern »u 4 0 ( Sramm . Für meidende Mülter : 4 Pfund Rchrmillcl
50 bis 200 ( » ronim Trockengonzei . 1 Dole MalzexkraN . 8 Dofen Kondens -
milch , l Päckchen Milsir , Für stillende Mütter : 2 P und Käbi mtllel . 50
bis 200 Gramm Trockenganzet . 1 Doje Malzextratt . 1 Päckchen WUstr .

wohl kaum einer Meinung sein dürften , wurde ihm zu -

gerufen : Bremser . Schieber , genau wie Hilferding !
B r a n d l e r . als Beherrscher der revolutionären Phrase , sagte

dagegen , daß die Forderungen der Arbeitslosen ganz die seinen

seien . „ Wi r kämpfen mit Eudh auf Tod und Leben l "

Recht drastisch wirkte dazu der Zwischenruf :

„ Mit dem Maul ' . "

Inzwischen war auch der übrige Teil der nach dem Spartpalast

dirigierten Arbeitslosen gewaltsam eingedrungen ; der

Lärm wurde von Minute zu Minute größer und ine Aufforderung
des Vorsitzenden , den Saal zu räumen , beantworteten die Ehren -

gaste mit Lachen und höhnischen Zuruien . AIS Wegmann erklärte ,

man werde sich bei der nächsten Versammlung vor den Ar -

beitSlosen schützen , rief man ihm zu : „ H o l t d o ch die

Polizei l " Zu recht stürmischen Szenen kam es dann noch , als

eine Fübrerin der Arbeitslosen , eine Frau C l a s s t . das Wort

zu einer Erklärung verlangte . Sic sagte unter anderem : Wir

fordern nicht eine Resolution , sondern die sofortige Aktion !
Ms der Vorsitzende Wczmann die Rednerin unterbrechen wollte ,
löste dieser Versuch einen fürchterlichen Lärm aus . ES
wurde der Leitung gedroht , daß ' - man sie herunterholen
werde , wenn man die Rednerin nicht weiterreden lasse . Dm

Versammlung wurde hierauf geschlossen , doch hielten Arbeitslose
trotzdem noch Ansprachen , bei denen die Betriebsräte als

Bremsklötzer und Arbciierv errät er bezeichnet wurden .
Di « Konflikte und gelegentlichen kleinen Prügeleien , die Aerzten
Beschäftigung brachten , setzten sich auch noch auf der Straße fort .

*

Wenn die Vorgänge nicht so unendlich traurig wären .
könnte man eine gewisse Genugtuung über den Verlauf der

Versammlung empfinden . Die Schuld an der Verwilderung .
der Arbeiterbewegung tragen jene Leute , die mit allen Mitteln
der Demagogie . die Einheit der Arbeiterbewegung
fprenaten . Statt den Kampf gegen den gemeinsamen sfeind ,
die sich immer mehr breit machende Reaktion , zu führen ,
schürten sie mit allen Mitteln das Mißtrauen , den Haß gegen
die Führer der Partei und Gewerkschaftsbewegung . Aber
nicht nur die Führer wurden in der wüstesten Weise geschmäht
und heruntergerissen , auch die Partei s e l b st und die g e -

iamte freie Gewerkschaftsbewegung wurden als

konterrenolfitionäre Gebilde bezeichnet , gegen die den Kampf
aufzttnehnwn höchste sittliche Pflicht aller wahren Revolutionäre
fei . Um dieses Ziel zu erreichen , rief man bisher Indifferente
ans , die von den klassenbewußten Arbeitern stets gemieden
wurden , weil Solidarität und vereintes Streben für die Inter -
essen der Arbeiterklasse diesen Leuten unbekannte Begriffe
waren .

lieber U. S . P . . linke U. S . V. . K. P . D. . K. A. P. D. ,
Unionisten , Syndikalisten und revolutionäre Petriebsorganisa -
tion mst all . ibren noch „ revolutionäreren " Abarten aeht die

Reise ins Ebaos . Sie endet mit der Selbstzer -
sl c i sch un g des gesamten Proletariats , wenn die
Arbeiter nicht bald zu der Erkenntnis kommen daß diele sich
revolutionär geberdende Demagogie nur dem Vormarsch der
Reaktion den Weg bereitet .

Lich ' crfeldo . 4 Backchen Eührtojf . 2 Bnmd Kmderarrstevmebf für
Kinder , bis ZU »wet Jahren 1 Sw' t Malzextrakt

' auf iedes Mltfewück der
Okwdcr - Milchkarfen A I und A TT 6' 3 zum 25. Nsrembrr . LZO Gramm
Kiudergerftenmrbl aul jede » MtNelstück der Vltoder - Mllckkarfrn B I, B II .
C I und 0 II Bis zum 25. Noremdrr . 280 Ena mm JUnberpfrftfNMfW aus
91t. 15 der ?eznaSkarte für ÖOjaBrige und dar ÜBer. Krleasbe ' ckZdlatr « -
Balten ntgfrt besonderen Bezug »lS >- m mona' Ifch 4 Plnnb Näbrm' ftel .

SleulcIIn . Verkauf von Tchlacktrinft an Nen' Skler . <Irleasbe >chäd! afe .
Der Maptffrat NeulZlln bringt in der Zelt drin IS. dl « IS. November cr .
je ein Pfund barfe >kck. lackinmsl an Knceebelcküdltrte mit einer prtneibs -
brich , änkung ton 3. 11/, Proz . an zum Preilc von 14. 80 ®?. zum Veikons .
Die empfargSberechliolen rrbalten die iür den Einkauf erforberlfchen ve -
zupsicheine nearn ei ffprechende llio ' weise Im ftädtilchen Kiieosillrforgcamt ,
tfioibaus . Zimmer 24S«, V' Ntichailsrtekle . vormittags S —12 Ubr .

Nri « . 250 Kramm frnfr flocken, 800 Eromm Kurstbonia ; für Kriegs -
befcktüdlate 8( iO ®riimni RciS : iür weidende Mütter und Kinder 280 Gramm
RelS : Krankcnerniibruna : Oase , flocken.

Dompcll ' of . 250 Gramm Reis für Jugendliche . An Kinder im 1.
und ?. Itebenssabre : linier Vorlegung der A T - Klndervovmilchkmten
Nr. 27 312 —28 011 750 tpromm Kaiser Otto ' S Kindernabrimg . Unter Vor -
legnug der A II - KindervollmIIchlarlen Nr. IS SSl —17 200 800 « ramm
Kaiser Ofto ' s Älndernabruiig Slrmeldung von 150 Mramm Haferflocken .
125 (7ia nun Onle , flocken für Jugendliche . ? > otnuirtrichverlauf : 280 Gramm

Kuiifibonia . Slnmelduna non 200 ( « ramm Moimcladc .
2: l «- Gltr »fcko . 500 Ote - ainm Maisflocken , 800 Eramm Haferflocken ,

800 ( Sramm Marmelade . ?lu ( Zuckelzviabkarlen : . 000 Kramm tönle , flocken ,
1 Dole Malzexlralt . Kriegsbeschädigte : 250 « Hrnmm Knchenmcbl , 500N > > amm
Maisflocken . Neidende Mütter : 500 Gramm L>aserflocken . 280 Gramm
Uüchenmebl . l ? o ' e Malzextrakt . Slltc Le »t «: 280 Gramm Wcrstcnmehl ,
1 Päckchen Milchsübfpcilc , 1 Dose Malzextrakt .

Gro�l�erlinek parteinachrichten .

Morgen , 16 . November :
31 . Zibt . 7' , , 116t ; VezirkSfübrer . Elternbeiräte und Be -

rtebsvnNoueukleiile bei Goldschmidt , Stolp . sche Str . SS. Erscheinen un¬
bedingt notwendig .

« retev - rflandsstbuiig dcS 18 . Kreises . 7 Uhr . im Lokal Gampr ,
Ncl ' zen ' ee . st ' chfcnbcraer Sir . 8, Ecke Dcdaliorafie .

Krei « VII . ( Edailolfrnburgl 51 Abt . 7 Uhr Zohlatond . Für die
o. aiufü » Hclmboljstr . 30. Für die 6. U. 7. Gruppe Im „ Birnbaum " ,
Ga vrn itr . 13. In beiden vofalen Ncserrnten . Wegen übeiaus wichtiger
Taaesordnung Ist da » Erscheinen sämllichcr Genossen und Genossinnen
Pflicht .

Tchöreberg . 80 . Abt . ( Friedenauer Oristeil ) . 8 Uhr : Vortrag
fssr Freuen bei Heilte , Ecke Rembrandt - und Rubens ratze. Genosse
Lebrer Albrecht pricht über . Virtschastssrngen ' .

Neukölln . 8 . Ab » . 7 Uln bei Wolfi . kiichboistr . 4l ( Ecke Wwp- rrtr . )
Abteilungsveisammliing . Tagesordnung : Konimiinalisierung der Beiriebe .
Wal' l der Deleglerten und Stellungnahme zum Bezirkstag . Unsere
Agitalion sür Pmfci und Presse .

CJm i lln . OJ . Ab » fsiüher 6. Abt. ) . 7' / . vhc , Funttionärfitzuna bei
Steinert . Wrisestratzr 40, Ecke All- rstiatze .

Jugenüveranftaltungen .
Morgen » 16 . November :

<L6arko » tenburg . Volksbaus . Rosinenrtr . 4. Vortrag : „ Krimi -
nalistik / — Britz . Schule , Ebausseertr . >52. Vortrag : »Die geologische
Umgebung von lvrih . ' — pZfrdcriitiöntzaiikoi : . Schul », Blankenburger
Strasse 80/70 . Bortrgg : » Jugend und Alkohol . "

Vorträge , vereine und Versammlungen .
Rrpublikanifcher Führcr - Bund . Bezirk 0 ( Norden ) . Bersgmmlung

Dienstag , den IS. November , 7 Uhr abends , Boliartr . 41, Schlgtzb�äuauelle
- Die Bezirke Ig ( £ ©. ) , 20 ( £. ) , 2l iSO . l 22 ( Trrp - ow) vergnstalien am
17. November , abend » v Ubr . in den BlächeilSien . Sltichrrilr . 87, eine All .
aem ine Kreisversammlung mit Angehörigen . Nefemilen : Kam
Rlef ' ' ahl und Meier . — Refigiöie Soz >a >isteu trestm sich am Dtenslaa .
den IS. Novembei , 8 Ubr , in Panlow . MLhlenrtr . 12. im ZIeftanranI Vaiei »
zu euier zivangkosen «eiprechunz ( Kirchenwaht ) . Reae SSeteiliauaa diii
gend «wünichl .



GewerMastsbewegung
vorftänöekonferenz öes / ? fa - öunües .

Am 6. und 7. Ztovembsr tagten die Gefamtvorstättde aller an
dte Afa angeschlossenen Verbände in Berlin im Feftsaal des frühe -
rsn Herrenhauses , um in mehrstündigen eingehenden Beratungen
die Richtlinien für Sie künftige Reorganisation des freigewertschaft -
lichen Kartells festzulegen . Auf Grund der für das Afa - Programm
und die Satzung gefaßten Beschlüsse wird eine Satzungsiomunsfion
in kürzester Frist eine Borlage ausarbeiten , deren endgültige Sank¬

tionierung auf einem für das Frühjahr 1921 vorgesehenen Af ®
Gewerkschaftskongreß erfolgen soll .

Der Internationale Gelverkschastsbuüd sAmsterdam ) war auf
der Vorftandekonferenz durch seinen Sekretär F i m m e n aus

Holland vertreten , der in einer Ansprache das Bekenntnis der Afa

zum I . G. B. freudig begrüßte . Er zeichnete m kurzen Zügen den

zukünftigen erweiterten Aufgabenkrenis der freien Gewerkschaften
und stellte den baldigen organisatorischen Anschluß der Afa an den

Internationalen Gewerkschaftskongreß in Aussicht .
Mit Rückficht aus den engeren Zusammenschluß der Afa - Ber -

bände , wie er nunmehr bevorsteht , hat die Vorständekonferenz be -

schlössen , den bisherigen Namen „ Arbeitsgemeinschaft freier Art -

geste Iltenverbände " abzuändern in „ Allgemeiner freier
Angeftelltenbund sA fa - B u n d) *.

Die Konferenz nahm ferner Stellung zur Frage der Arbeits -

gemeinschaften lZentralarbeitsgemeinschast der industriellen und

gewerblichen Arbeitgeber und Arbeitnehmer Deutschlands ) . Nach

eingehender Aussprache wurde eine Entschließung gefaßt , die die

Arbeitsgemeinschaften ablehne und den Vorstand der Afa bsauf -
trogt , unverzüglich mit dem A. D. G. B. in Verbindung zu treten ,
um den gemeinsamen Austritt aus den ArbeitSgemeinschaiten zu be -
wirken .

Zu dem weiteren Punkt der Tagesordnung , „ Sozialisie -
rung des Bergbaues " , gelangte die Konserenz zu folgender
Stellungnahme :

Die Vorfiänoekonferenz der Afa erblickt die Ursachen des wach -
senden Elends der arbeitenden Bevölkerungsschicht ftm kapita -
listischen Wirtschaftssystem und im Friedensver -
trag von Versailles . Alle Versuche , deu Wiederaufbau der

deutschen Volkswirtschaft unter Ausrechterbaltung der Privatkapita -
listilchen Eigentumsrechte vorzunehmen , müssen van der freigewerk -
schaftlich denkenden Angestelltenschaft mit aller Entschieoenhett be -
kämpft werden . Die Konserenz ruft vielmehr die Arbeiter und An -

gestellten auf , ihre ganze organisatorische Macht für die Verwirk -

lichung des Sozialismus einzusetzen .
In diesem Bestreben haben sich die freien Gewerkschaften in

den kommenden Wochen und Monaten vor allen ? auf deu Kampf
um die Vollsozialisicrung öes Bergbaues zu kon -

zentrieren . Die Vorstände dar Afa Organisationen stellen sich auf
den Boden des Vorschlages l der Sozialisierungskommission und

erheben schärfsten Protest gegen die vom organisierten Unternehmer -
tum eingeleiteten Versuche , den Sozialisierungsgedanken im privat -
kapitalistischen Sinne umzubiegen . Diese offensichtlichen Verhin -
dermtgSverfuche der Sozialisierung im Bergbau zwingen die freien
Gewerkschaften , unverzüglich Sic erforderlichen Vorbereitungen zu
treffen , um die Ueberführung der Koble in den Besitz der Allge -
meinheit mit allen gewerkschaftlichen Mitteln herbeizuftihren .

den Streik der El «iktrizttSt »aab «aher . Nach edrek eingehenden Schil¬
derung der Tarifverhandlungen und des StreikverlaufS betonte er ,
daß Streiks tn lebenswichtigen Betrieben nicht ohne Zu st im -

mung der gesamten Arbeiterschaft geführt werden

dürfen . Gegen diesen Grundsatz haben die Berliner Elektrizität - -
arbeitet verstoßen , ihr Streik konnte deshalb nicht gebilligt , er
mußte abgelehnt werden . — Zu der Frage , ob der streik
als politische Aktion geführt worden sei , sagte «der Redner , Sylt
und die Atbeiterräte hätten , vcm vornherein erklärt , daß es ein
rein wirtschaftlicher Streik sei . Dagegen habe die liicksradikäle
Seite , besonders die K. A. P . D. , die größten Anstrengungen ge -
macht , um den Streik für ihre politischen Ziele auszunutzen . Der
Streik im Charlottenburger Gaswerk sei durch die revolutio -
näre Betriebsorganisation und der Streik im Gaswerk
Tegel durch die Anhänger der A. A. P . D. angezettelt worden .
Die gegenwärtige pomische Situation sei die allerungeeignetste für
einen politischen Streik . Die Leute , die mit einem noch nie da -

gewesenen Maß vcm Unverstand den Streik politisch ausnutzen
wollten , in der Meinung , die Revolution zu fördern , hätten damit

1 der Reaktion den größten Dienst geleistet .
Die Versammlung nahm hierauf Stellung zu der durch die

Spaltung der Unabhängigen im Metollarbeiterverband geschaffenen
Situation . Es wurde als ein unhaltbarer Zustand bezeichnet , daß
der erste Bevollmächtigte , der Neukommunist Rusch , und der zweite
Bevollmächtigte , der Rechtsunabhängige Ziska , sich gegenseitig
bekämpfen , daß dieser Kamps auch in der . . Motallarbeiterzeitung "
geführt wird und daß solche Kämpfe innerhalb der Verwaltung
die Interessen der Organisation auf das schwerste schädigen . Weiter
wurde hingewiesen auf die Versammlung der rechtsunabhöngigen
Metallarbeiter , die eine gewisse Annäherung an die Kol -
legen der S . P. D. befürwortete . Auch in den Betrieben seien
Rechtsunalbhängige an S . P . D. - Ko liegen herangetreten zum Zweck
gemeinsamen Vorgehens gegen . die Kommunisten bei den Ber -
treterwohlen . Das Liebeswerben von rechtsunalbhängiger Seite
wurde kritisch beleuchtet und betont , daß unsere Genossen von den
Unabhängigen bis jetzt in so entwürdigender Weise behandelt , be

schimpft und rechtlos gsmvcht worden seien , daß man nicht erwarten

Stellung , welch « dl « Innung « S
Zentralverband der Fleischer .

der Bewegung . Je »ach der

gegenüber einnimmt .

Deutscher Werkmeister , Verband . — Kartonbranche . — Morgen .
5 Uhr, Versammlung im Schultheiß , Brückenstr . 6b . — Bezirksverein XV w
Buchbinderei - Werkmeister . Morgen . ' / «S Uhr , Versammlung im Restaurant
Friedrichstr . 16, Handelsstätte . _
Bcranlw . für den redalt . Teil : Dr. Werner Pelfer , Charlottenburg : für Anzeigen :
Td. Glockc, Berlm . Berlagc Borwärls - Veriag G. m. b . H. , Kerlin . Druck c Vor -
Warts - Buchdruckerei u. Verlaasanstalt Pan ! Singer n. Co. . Berlin . Lmdenitr . S.

Gewinn - Auszug
tat

16 . Preuß . - Südd . ( 242 . Preuß . )
5. Klasse 8. Ziehungttag

Massen - LoLerie
18. November 1920
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könne , unsere Genossen würden freudig und bedingungslos die
Hand ergreifen , die ihnen die Rechrsunaiblhängigen jetzt , wo sie
selbst bedrängt sind , entgegenstrecken . Den aus unserem Boden
stehenden Kollegen wird empfohlen , sich sofort an den Frak -
tionsvor stand der S . P . D. der Metallarbeiter zu
wenden , wenn rechtsunabhängige Kollegen in den
Betrieben an sie wegen gemeinsamen Borgehens
h e r a n t r e t e- n.

Die Versammlung erklärte sich mit diesen AuSftchrungen ein -
verstanden .

Zum B o rs ig - S tr e i k wurde einstimmig beschlossen : Die
S. P. D. - Metallarbeiter erklären den streikenden und ausgesperrten
Borsigschen Arbeitern ihre volle Sympathie und werden sie in dem
ihnen ausgezwungenen Kampfe mit allen ihnen zn Gebote stehen -
' den Mitteln tatkräftig umrelstützen .

S . P . D. - Metaklarbeiter .

In einer sehr stark besuchten Versammlung , die die der S . P . D.
angehörenden Metallardeiter am Sonntag im großen Saale des

rervereinshauses abhielten , sprach Genosse Polenske über

�leischergesellen und Verkäuferinne « .
In der Durchführung unserer Lohnbewegung hei den Laden -

, fleischereien hat das Arbeitsministerium eingegriffen und einen
Schiedsspruch gefällt , der unserem Tarif in fast allen Punkten
entspricht . Die Organisation ist von der Innung zur Rücksprache
über denselben eingeladen worden .

Um unseren Kollegen ein genaues Bild vom Stande der Be -
wegung zu geben , haben wir zum Donnerstag , den 13. November ,
eine öffentliche Versammlung für alle Fleischergesellen und Ver -
käuferinnen Groß - Berlins in Boekers . Festsälen , Weberstr . 17, ein -
berufen . Es Hanveit sich um Ab' chluß oder verschärfte Aufnahme

OH» r Bewähr . Rachdruck Verbote ».
In der Bormitwglziehimg wurden Vewdme über 844 Mari gezozeu :

9 gomaas an 10000 M 144848
« Gewiaaa an 6000 M 31464 161246 219786
122 Gewinne an 3000 M 2373 6662 6696 7788 10374 16669 22899 232 4 i

26840 26914 27081 32686 34627 42166 42223 42379 47639 50409 5399
56240 68276 68608 63976 64976 66786 72121 76844 79884 82263 85003
98840 101217102765108072 111723 112893 115988 127603 135080 137646
140216 144353 160499 163900 158022 169208 160619 171694 176430 18226 «
184742 190878 193637 203257 204161 208460 210952 217754 226727 229293
233637

162 Gewinne an 1000 M 2887 2985 4192 7140 9743 12480 13404 13923
18683 19328 23164 23762 24898 26903 28436 28982 34183 39789 39994
41044 46455 49799 62368 63130 55068 60097 59243 69265 660067 69756
76422 78138 77708 79593 81476 81718 84023 87086 89674 90401 96831 101292
104137 104608 106634 109020 109321 110496 116606 116480 122062 126928
127769 128044 131600 142284 149200 160704 161497 163162 160717 16120 ?
181941 183302 188694 169266 169686 171823 178078 181287 193498 19908-
203864 206666 216405 222834 223834 228138 228793 229327 233964

216 Gewinne an 600 il 416 670 4803 6376 7035 12464 14194 14390
22837 23107 27673 29695 29727 31506 34248 41059 45800 48376 4872 ?
60307 60921 61647 63602 58602 65727 66091 66564 69363 72253 74882
77636 77840 82230 83396 84026 84841 85177 86847 88663 88727 89709
92341 04089 94263 93084 101023 105419 109839110263 111334 112827116004
117828 121853 122849 123338 123381 125478 128043 127102 127637 12918t
131685 135094 138018 138294 139437 140071 140710 143688 143854 144111
146327 149113 149668 156737 156997 167813 161427 163442 163919 167815
177093 180277 181106 181245 182215 184918 187389 187432 188291 189404
190804 195834 196461 197967 198399 198874 202864 208581 208707 I100SI
213081 216827 220898 222844 227564 232260 233137

In der NachmMdzsziehimg wurde » Gewinne über 344 Mark qezoge »:
2 Gewinne an 30000 M 83550
2 Gewinne an 10000 M 42378
4 Gewinne an 6000 X 151215 198439
94 Gewinne au 3000 M 5371 17868 20890 26980 29651 35302 44776

60212 61089 65212 68786 69563 73362 77597 77921 79279 88864 88142
102025 112556 118092 118295 128272 134780 136395 137889 138226 139868
142096 146395 148723 162090 164254 164887 166418 168269 169779 171193
177868 179489 180624 182949 195660 197497 197625 197851 229837

200 Gewinne an 1000 M 166 1844 3014 3388 4564 6800 6142 8485
10439 12911 13966 14571 22172 28069 26629 26630 28142 32035 36946
41760 42241 43066 44980 45462 43026 49161 60292 63960 65991 69161
69997 60083 62739 63760 64025 71602 76917 77665 80393 80811 81109
82080 82187 89529 89881 91983 92947 96435 103842 106894 109092 110081
114823 117652 119190 120888 126191 126660 128660 126638 135608 138764
146463 149197 149862 162712 157647 159011 150627 163883 164162 164828
164943 165732 168639 172663 174974 175773 179218 180493 181682 182731
186870 169476 109952 200833 204892 206739 208241 210704 212722 216635
218160 218431 220768 223953 227714 229687 230917 232176

208 Gewinne an 500 M 6882 8545 10668 18446 10710 23823 34218 38996
36306 37736 39533 42419 44261 46814 47236 81820 61851 62194 64960
65796 56361 66954 60863 64695 64894 67461 67804 69179 72680 77887
80378 85024 86187 87266 91232 92703 94711 94993 101466 101916 104244
106174 106254 110467 111036 111773 112242 113142 120433 127910 124860
127766 134409 135547 143797 146965 149540 160702 161923 151925 164971
158762 159192 159620 161635 164101 166304 167203 167467 198262 172471
174468 174688 174814 173998 179086 181549 186033 186002 100212 191661
101708 196883 199636 199682 199621 200388 202528 202870 206808 206136
108439 200800 213749 216168 218002 220372 220637 222330 222483 228807
228924 232997

BebrenstraGe 54
18 Attraktionen .

Admiralspalast
Tä Die roten Schnlie .

durch Heinritätleu - Tp arbriefe !
Näh. durch die Stedeurugsbmrk
Bau - u. Kredltgesellich . m. d, H.

zu Oranienburg - Eden . *

Die von der {r . Ober-
hebamme an der ge¬
burtshilflich , Klinik I
der Charitd , Berlin ,
Frau Anna Hein ,
tausendf . erprobten
Menstrual - Tropfen |
dürfen keiner Frau l
ieh ! en . FlascheM . 25.
P. ilverM . l . Versand
diskret p. Nachn . von

v. m.
b. H.

Bln. 100, Potsdamer i
Str . HlOa. I. Rig.
Prospekt grat-l

NEVEN & CO .
Spezialhaus für

Marmor - Waschtische

Bade - Einrichtungen
Sanitäre Steinptwarea

Berlin C 19

Walls tr . 25
Untergrnndbahnbo !

Splttelmarkt - Iiisei brücke

macht die Wäsche frisch und duftig .
Bestes

Wasch - und Bleichmittel

Reinigt und bleicht ohne Reiben , nur durch ein¬

maliges ' / »stündiges Kochen . Ein Paket kostet
nur Mk . 2, — und reicht iür

60 bis 70 Liter Lauge .
Ueberau käuflich .

Henkel & Cie . , Dusseldorf
Fabrikanten von Henkels Bleicb - Soda .

Ausschaltung
des Zwischenhandels !

Ulster - Stoffe
ab Fabrik an 73cr : ,rand ) ec .

Groch & Beermann G . tn . b . H .
Kontor SW 5S, PriedHchstr . 44 I. Tel. : Zentr . 6376.

Alleinvertreter der

�Tuchfabrik Jacob Heimbach Kachkl. . �usklrcveu Qthld. )�

Bleche
ilillülüiilllllillllllll

schwarz

verbleit

verzinkt

( auch elektrolytisch
verzinkt )

Verzinktes

Bandeisen

Schrauben

nnd Muttern
in allen Dimensionen

und Stärken

prompt frei Hans
durch eigenes Ge-

spann lieferbar .

Albert

Sehirmaeiier
Eisenvrofihandlung ,

Berlin W. 62 ,
Bayreuth er Str . 13.

| Teleph . e Steinplatz 6210,1 6519 u. 10510.

Soeben erschienen im Verlage der KOMMUNISTISCHEN INTERNATIONALE

Leitsätze und Statuten
der 277Sb»

KOMMUNISTISCHEN INTERNATIONALE
beschlossen vom II. Kongreß der Kommunistischen Internationale

Moskau , vom 17. Juli —7. August 1920. ( Vollständige Ausgabe . )

In half : Statuten der Kommunistischen Internationale . / Leitsätze Ober die
Grundaufga en der Kommunistischen internationale . / Leitsätze über die Be¬
dingungen der Aufnahme in die Kommunistische Internationale . / Leitsätze über
die Rolle der Kommunistischen Partei in der proletarischen Revolution . I Leit¬
sätze über die Kommunistischen Parteien und den Pailamentarismus . / Leitsätze
über die Gewerkschaftsbewegung , die Uetriebsräte und die III. Internationale .
Leitsätze über die Bedingungen der Bildung von Arbeiterräten . / Leitsätze und
Ergänzungsthesen über die National - und Kolonlaifrage . / Leitsätze Uber die
Agrarfrage .

80 8 . Preli * Sk . 2 . 50 .

Zu beziehen durch die Arbetterbachhandlang , Berlin , AnnenatraBe I.

In

S Sealmantel , tUUH
ück 3900, —, wuudcrv

Slre »ä ■«Hfcetfuchs 250 —450 —
750 nerl ©coftmonn , Schöne¬

berg, ftufftemec Straße 2, I
Untergrundb . Bäuerischer Mab .

Konzertflügel
Stutzflügel wie neu. ge-
brauchte , neue Pianos ,
Nußbaum , schwarz, stet »
Selegeuheite » w billige »

Instrumente ».
— — B' nno - chaus —

Alexanderftr . S?
�egeniwerPoibeiprÄIibiu�

J . H. Qarlch , I
Bftslialaltik, btrlin S. 14 {

I Stalischreiberstraßc 56, I
empi. all« Arten Büsten. 1
vcrsteUbare u. Maß, zu 1

_ I Fabrikpreia . KalaL frei 1
Weihnachtsgeschenke |

Der helle Soppdciegel ,u
3,50 M. nur Kommandanten -
straße 35 bei Michaeli » .

ör . med . Grütering
Haut - , Harn - , GeschlechtsleiJ .
o. Männ. u. Frauen , Blutunters
InvalldenatraBe 35 , Ecke
Chausseestr , Stett 8hf. Spr
Wochentäglich N I, VjS->/,7 .

und

lostaüations - Material
SU laufen gesucht.

iDg. - BrascwicUs
Setiin W 9, Steifte . 10.

Sei. : Lützow 3705 u. «bis

Pelzgarnitureu 5 Aiaska -
fftchfe 110, Ronüchle 125, Södel -
füchie ISUiUlart elegante Kreuz -
füchfe, Silberfüchje sowie alle
anderen Pelzarten , alle « neue,
kerne Versotzware . zu staunen -
erregend spoitdilligen Sommer -
preisen ! Leihhaus Warschauer -
straße 7. -

Haben einen großen Possen
Herren - Mster engros oder auch
einzeln an Prioatlunden zu
spoirbilligen Preisen abzugeben .
Zenlral - Leihhaus , ISgerftr . 71,
Ecke Kanonierstraße . 107Ä*

Nähmaschinen , auch
ah lang gessailei . Hahn . 1
auerssrage 20.

Teil -

Tawenflauschinäntel 77,00,
prima 17500, hochelegante ,
hellfarbige , dunkelsarbize Mo-
dellflauschulsier , Astrachaumän -
tel, direit Tjerkstatt , nounen -
erregend billig. Altmann ,
Roienlhalerstraße 44. Iii, Hacke-
icher Martt .

_ UJbÄ*
strenzfüchsel 250, —l Aiaslal

w- h! « ! 150, - 1 Blaufüchse I
SUberMchse ! Manteltragen !
Herren iragin ! Täglicher Nie-
lenvertauf nagelneuer Gelegen¬
heitskäufe ( lehre Bersatzwars >
m ftaunenetregendon "SuMt-
oreisen 1 Psandleihhane Schön -
häufet Allegllb ( Nmgbahnhoi ,
Hochbahnhoil . _ I56K

a, 140 breit ,
Reter 80 —110 Mark, Rönsch,
jUafürftenfttoße 28 L 102,11 «

Kreuzfüchse > halbnmsonst ,
Slunksmassen , Ekuntsiragen ,
Eilberfüchie , Alastafüchse . Biau -
lächse, keine Bersatzware , Betten .
Chaiseionguedecken , Herren -
ucsser, Damenulster , fpoitst

"

Leihhaus . Göbenstraß « 3L

Zetzt! Exrrabilliger Pelz -
oertrieb , kreuzfüchsel Jackett -
anzüge ! Herrenhofen , Sport -
Ulster , Gardiuenoerkauf , Bei -
tenveriauf , Goldsachen . Sprin -
gers Warcr . oerkaufsetage , Her -
uiannplatz 5. _ _ _ _ _ _121K'

Teppiche . Siwandeiken , Gar -
dinen , Tischdecken, Tüllstores ,
Steppdecken , Preiswert . Pots -
damerslraße 109, Fischer . 123A

�Pelzgarnstnren : Nagelneu
IBos —; Kreuzfüchse , Alaska -
füchfe, Prachtexemplare ! Rot »
iüchje, Pclzmuffen . Staunen -
erregend ! PclzvertricbJrunnen -
siraße 157 c- nngang Leihhau »'

Aoturtsänzllge , Burkiss n-
anzüge . Ulster , Palelots . Holen .
Damcnminttel , Röcke, Bluicn ,
PeIzwchei . ,Uchuhwarcn . Löwen »
Ibal . 3ieu ! öllmBe ' . Iinerstraße 41,1

t�Pelzware »
bei bequemer

ahlweis - abzugeben . B- r
larzahwng 10 Prozent Nach.

laß . Kriegsanleihe wird m
Zahlung genommen . Pelz -
waren - Fabrii Kollts , Ttle -
Bardenbcra - Straße 11. nahe
Stadlbbf . Tiergarten . Tel «.
Phon : Moabit 7622/23. _

Sardinen , KünMeraarni -
tut . Stores , Bettdecken , Me¬
terware preiswert . Lands -
oteaet straße 18. 152Ä*

Bettwäsche billig ! Ein Possen
bisher als Muster benutzter
Gannture » mit kleinen Staub -
stecken. Nur solange Vorrat .
Garnitur 110, —. Bettwäsche -
fabrit , Puttkamerstr . 1, Ecke
Bilheimstr . 1951D'

Gardinen , Stores , Bettdecke
vertauft preiswert Handle ,
Eharwttenburg . Goethepaik 16,1.

Sealmä ntels Gelegenheiten .
Modernsse Formen , beste Felle .
Maulwurftnäntel , Pelziacken ,
Herrenpelse . Silberstichse , Kreuz -
lüchse, Zodeiftichse , Weißfüchse .
Sie finden , was Sie fugen ,
gut und billig . Blauer Basor ,
Kaiser - Wilhelmstr . 16, beim
Alexanderpiatz . _ _ _ 140a *

Rinvleder - Attetunappen 95,-
moderne Damenlaschen , Netse -
iosser, Schewiaschen . Auch Iür
Wiedcroerkciufer äußerst billig .
MeNcl. Prinzenstr . 89, an
Ziitterstraße . . edcrwarensabriL *

Elaiselongue » 200. 00, Patent -
mairagen 100P0 , Auflage .
mcttragen 95�9. Walter , Star -
garderstraße >8. 17SK*

Möbel , Sarvinen usw. kaufen
Sie am billigsten nur bei Weiß-
dach, Weinmeifterssraße 12. *

Möbelangebot . Große Aus -
wohl zu bedeutend herab -
gesetzlen Preisen gegen Kasse
sowie aus Wunsch bei ilemer
An- und Abuablmta . Rath ,
Elsasserftraße 44,Oran
Tor .

Möbel , Wohnzimmer ,
Schlafzimmer , Speisezimmer .
Herrenzimmer . Küche», ein -
zelne Möbelstücke . Preise de-
deutend herabgesetzt , auf
Wunsch Zahlungserleichte .
rung . Möbelhaus Luisenstadt ,
kköpentckerstraße 77/78, Ecke
Brückenstraße , nahe Zanno .
witzbrücke . _ 130Ä*

Metallbette » 250, —, Ehai -
elongues 150. —, weiße Schlaf .
Zimmer . Meicke, August .
straße 32o. Quergebäude . *

Piano », Stutzflügel . Har¬
monium » . gebrauchte und
neue Instrumente , Rcvara -
Wien , und Stimmungen . Max
Adam. Münzstraße 16. 139K

Rabenstein . Pianos , Flügel .
Harmonium , Gelegeiiheiiskau ' ,
Slimmtingen . Reparaturen ,
Münzssraße 10.

_ _ _

Eingespielt « Maudolinea ,
Violinen . Gitarren , Lauten ,
äußerst billig . ( Unterricht
20 . — Monatshonorar , Drei -
monatskurfe zur perfekten
Ausbildung . ) Rund - und
Sandharmonikas perkauft
Berger , vranienssr . 166. 1S4K*

Pirrling - Pieno, , neue, qn! «
gefpiclie woblteile Gelegen -
beiten , Kattbuierssr . 5, 75K»

aiaoiertrchnifche Wertstattj
Möckernstr . »5. Reparaturen .
Stimmungen , stet « billige
Pianos .

November beginnt Lehrgang
Kurschrift , Maschineschreiben ,
Kaufmännische Prioatschulen
Ludwig Aösuer , Inhaber Ernst
Rösner , Neue Promenade 3
( Börsebahnhof ) . Seydcisiraße 1
(Splttelmarkt ) . IIS/IZ

VerLckierZenez
Welcher Beamte hätte fein

Interesse am Besoldungsgesetz ?
Die Slein/opssche Echrii ! „ Bas
muß der Beamte vom Beamten »
beioidungsgesetz wissen ?" tlörl
über alles aus. "(2,40 M. ) Buch-
banbl . Vorwärlz , Lindenstraße 2
BertranensoolleÜntcrsuckiun -

gen , Arzt zur Stelle . Heb-
amme Htidesheim . Lothringer -
straße 81/35 . HKS*

Kostenlose Rechtsberatung !
Billige Prozeßführnng . Der -
teidigung , Ermitllungenl Ber -
Iinerstraße 102 ( Hermann »
platzU _

*

verliert man als
öffentiiiber Redner , wenn man
vorher Fritz Müllers . Kunst der
freien Rede " liest. (2. 40 M. )
Buckihandiung Vorwärts . Lin »
densiraß « 2.

Erwerbstätig « Fronen er-
fahren , was die Frau im öffent -
Uchen Leben bedeuten kann,
durch die Broschüre „Frauen -
stimmen " <2. 75 Ä!. > »Buchhand»
lung Borwäri ». Lindeniiraße 2,

Kammerjäger pertiigt alles
Ungezie. er . Laufer , Senejelder -
straße 23

_ 2797b
Steuersragen find Ihnen noch

ein Rätsel ? Wissells „Führer
durch das Reichseinkommen »
steuergesetz " (3 M. ) löst sie alle
Buchh Vorwärts . Lindenstraße2 .

Echla er >ü: Händler !
Doescher, Sftschiaerstr . _

*

Wandervögel finden neue
ziele Mr ihre Faiirten in Lessens
schönem . Banderbuch " . <9 M. )
Buchh - Borwärt », LindenstraßeL .

ommut - miBa
Leinöl , Händler , Hausierer

such! Supiitz , Ktzsshänserstr 22.
Botensraucn von der gei»

wngszentkaie m folgenden Fi¬
lialen per sofort gesucht : eteg -
litzerstraße 37, Prinzenstr . 31,
Hos rechts Hochparterre , Baer -
waldstr . 42, Immanueliii ch-"
straße 24, «reisendagenerstr 22.
ASerstr . 174, Müuerstr . 34a.
Bichelmshavenerstr 45, Baum -
schuienweg , Alesholzstraße 179,
Eharlotteuburg , Sesenheimer -
straße L Eharlotteuburg , Kaiser -
dämm 101, Lichtenberg , War-
lenbergstr . 1, Lichtenberg , Bog-
hagenerftraße 62, Lichlerselde -
West, Hindenburadamm 85 bei
Echenbel . Marienborf . Ehmtssee-
straße 29, Neinick - ndort , Pro -
oinzsl ratze 56, Schöneberg , Bei-
zlgerflr . 27, Steglitz . Schiidhorn -
Itrage 12, Tempeipo, . Kaisen
WUlelm- Str . 13, WUmersdorf ,

WWÄ . " ■ �
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